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BESTE ERGEBNISSE im Diheikas- 
ganer Bergbau- und Hüttenkombinat 
hat das Kollektiv des Bergwerks 
Sapadny in der zurückliegenden 
Woche der Aktivistenarbeif zu 
Ehren des 40. Jahrestags des Sieges 
erzielt. Die Bergleute haben die 
Aufgabe der Erzlieferung um 11,6 
Prozent und des Metallgehalt* im 
Erz — um 32 Prozent überboten.

Führend im Wettbewerb ist der 
Grubenabschnitt Nr. 55, geleitet von 
J. Zchai. Die Tausenderbrigade von 
A. Titarenko hat in dieser Zeit mehr 
als anderthalb Leistungsnormen er
füllt.

AKTIVISTENARBEIT leisten die 
Werktätigen der Milchfarmen des 
Sowchos „Serendinski", Gebiet Kok- 
tschetaw, von den ersten Tagen des 
neuen Jahres an. Sie liefern an die

Abnahmestelle täglich 4 Tonnen 
Milch — um 1,3 Tonnen mehr als 
im Januar des Vorjahr*.

Führend im sozialistischen Wett
bewerb sind Maria Litwinenko, Ga
lina Kulikowa und Erna Fabrizius.

ÜBERPLANMÄSSIGES METALL lie
fert das Kollektiv des Schmelz
aggregats Nr. 24 de* Ferrolegie
rungswerks von Jermak, Gebiet 
Pawlodar.

Durch die gut abgestimmte Arbeit 
aller Einheiten, die exakte Arbeits
und technologische Disziplin und 
die hochqualitative Bedienung der 
Schmelzausrüstungen hat das Kol
lektiv do* Aggregats bereits 24 
Tonnen Ferrochrom überplanmäßig 
geliefert und 100 000 Kilowattstun
den Strom gespart.

ÄT Sozialistische Verpflichtungen
der Werktätigen der Industrie, des Agrar-Industrie-Komplexes, des Bau-, Verkehrs- und Nachrichtenwesens, 
des Handels, des Dienstleistungswesens, der Kommunalwirtschaft, der materiell-technischen Versorgung, der

Lehranstalten, wissenschaftlichen Institutionen, kulturellen und medizinischen Einrichtungen 
zur vorfristigen Erfüllung des Staatsplans der wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung

Im Zuge der Verwirklichung der Beschlüsse 
des XXVI. Parteitags und der darauffolgenden 
Plenartagungen des ZK der KPdSU haben die 
Werktätigen Kasachstans Im vergangenen Jahr 
1984 eine Weiterentwicklung der gesellschaftli
chen Produktion und eine Steigerung Ihrer Ef
fektivität gesichert. Die Industrie der Republik 
hat vorfristig, am 28. Dezember, ihren Jahres
plan beim Absatz von Erzeugnissen erfüllt. Zu
sätzlich zum Plan sind bedeutende .Mengen Erd
öl, Erdgas. Kohle und Eisenerze gewonnen, ein
zelner Arten von Buntmetallen. Erzeugnissen 
des Maschinenbaus, der chemischen und erdöl- 
chemischen Industrie, von Asbestzementschiefer 
und Asbestzementrohren hergestellt worden. 
Über den Plan hinaus sind Konsumgüter im 
Werte von 190 Millionen Rubel gefertigt wor
den. Überboten ist der Plan bei der Steigerung 
der Arbeitsproduktivität, wodurch 84 Prozent 
des Zuwachses der Industrieproduktion erzielt 
worden sind. Produktionswirksam sind 43 Ka
pazitäten von erstrangiger staatlicher Bedeu
tung geworden, darunter der achte Energieblock 
im Eklbastuser Überlandkraftwerk Nr. 1, die 
Ausrüstungsfabrik im Ust-Kamenogorsker Sel- 
denkomoinat und die Ksyl-Ordaer Fabrik für 
nichtgéwebtè Stoffe. Es sind viele Wohnungen. 
Bildungs-, medizinische Objekte mit kultureller 
und sozialer Bestimmung errichtet worden. In 
der Landwirtschaft sind ungeachtet der schwie
rigen Witterungsbedingungen die Aufgaben bei 
der Erfassung von Reis. Körnermais und Rog
gen überboten, mehr als im Vorjahr sind Buch
weizen, Kartoffeln, Gemüse, Zuckerrüben. Roh
baumwolle und Melonenkulturen beschafft wor
den. Auch beim Verkauf von Eiern, Wolle und 
Karakul sind die Pläne übererfüllt. Angewach
sen ist der Ankauf von Tieren, Geflügel und 
Milcn. Die .Bewässerungsflächen haben um 
68 400 Hektar zugenommen, es sind 780 Kilo
meter Maglstralwasserleitungen gebaut und re
konstruiert worden. Eine Weiterentwicklung ha
ben alle Verkehrszweige, alle Arten des Nach
richtenwesens. des Handels, der kommunalwirt
schaftlichen Dienstleistungen, des ’Bildungswe
sens. der Wissenschaft und Kultur erfahren. 
Der Wohlstand der Werktätigen hat sich erhöht.

Die Arbeitskollektive der Republik, die die 
Beschlüsse des ZK der KPdSU und die Zielset
zungen des Generalsekretärs des ZK der KPdSU 
und Vorsitzenden des Präsidiums des Obersten 
Sowjets der UdSSR Genossen K. U. Tschernen- 
ko, die positiven Fortschritte in der Wirtschaft 
zu verankern und auszubauen, den elften Fünf- 
Jahrplan erfolgreich zu vollenden, als ein kämp
ferisches Aktionsprogramm aulgenommen ha
ben, sind fest entschlossen, den XXVII. Partei
tag der teuren Partei, den 40. Jahrestag des Sie
ges des sowjetischen Volkes im Großen Vater
ländischen Krieg und den 50. Jahrestag der Sta- 
chanow-Bewegung durch hohe Arbeitsleistun
gen zu würdigen und übernahmen folgende so
zialistische Verpflichtungen:
Z durch die Beschleunigung des wissenschaft
lich-technischen Fortschritts, die Einführung ab
fallarmer und abfalloser Technologien, die 
Straffung des Sparsamkeitsregimes und die ra
tionelle Wirtschaftsführung Rohstoffe, Materia
lien, Brennstoff- und Energieressourcen Im Wer
te von 155 Millionen Rubel zu sparen, Fonds 
überplanmäßiger Einsparungen zu schaffen und 
damit nicht weniger als zwei Tage im Jahr zu 
arbeiten;

durch praktische Auswertung der Forschungs
ergebnisse .und Erarbeitungen der Akademie der 
Wissenschaften der Kasachischen SSR, der For- 
schungsinstltutionen, Projektlerungs- und Kon
struktionsorganisationen sowie der Hochschulen 
der Republik, durch Einführung von Erfindun
gen und Ratlonallsierungsvorschlägen -In die 
Produktion einen ökonomischen Effekt von mehr 
als 400 Millionen Rubel zu erzielen;

in der Industrie den Plan beim Erzeugnisab
satz vorfristig zu erfüllen und eine Einhaltung 
der Vertragslieferdiszip/ln zu erreichen; das 
Ausmaß der technischen Neuausrüstung und der 
Rekonstruktion der Produktion zu erweitern, 
200 Betriebsabteilungen. Abschnitte und Be
triebe komplex zu mechanisieren und zu auto
matisieren, 150 mechanisierte und automatisier
te Taktstraßen sowie 160 Roboter und Manipu
latoren zu Installieren; durch Vervollkommnung 
der Leitung und Dessere Nutzung des geschal 
fenen Wirtschafts- und Produktionspotentials, 
durch weitgehende Auswertung fortschrittlicher 
Erfahrungen, Attestierung und Rationalisierung 
der Arbeitsplätze, durch größtmögliche Festi
gung der Disziplin, Organisiertheit und Ord
nung Ist eine Steigerung der Arbeitsprodukti
vität um ein Prozent über den Plan und eine 
zusätzliche Senkung der Produktionsselbstkosten 
um 0.5 Prozent zu gewährleisten; den Anteil 
der Produktion höchster Gütekategorie auf 39 
Prozent am Gesamtumfang der Erzeugnisse zu 
bringen, die einer Attestierung unterliegen;

Im Rahmen der Realisierung des Energiepro
gramms die Erzeugung von Elektroenergie um 
9 Prozent zu erhöhen, den Plan bei der Gewin
nung von Kohle um 800 000 Tonnen, von Erdöl 
— um 72 000 Tonnen und von Erdgas um 90 
Millionen Kubikmeter zu überbieten; die geolo
gischen Erkundungen von Erdöl und Naturgas 
in Westkasachstan zu verstärken: durch Ver
stärkung der Erzbasis die Komplexität der Nut
zung der Rohstoffe zu erhöhen und über den 

Plan 116 000 Tonnen Eisenerze zu gewinnen. 
20 000 Tonnen Roheisen und 30 000 Tonnen 
Stahl zu schmelzen, 25 000 Tonnen Eisenwalz
gut. 15 000 Tonnen Koks. 3 000 Tonnen Bunl- 
metalle und Tonerde. 2 800 Tonnen gelben Pho
sphor zu erzeugen; rund 16 000 Tonnen Mlnc- 
raldüngemittel. Landmaschinen und Ersatzteile 
Im Werte von 1,8 Millionen Rubel und 65 Trak
toren über den Plan hinaus an die Landwirt
schaft zu Liefern;

vorfristig die Kapazitäten für Erdölverarbei
tung im Tschimkenter Erdölverarbeitungswerk, 
für die Produktion von thermischer Phosphor
säure im Neudshambuler Phosphorwerk, für die 
Erzeugung von Chemiefasern und -fäden im Ku- 
stanaier Chemiefaserwerk, für Bauxitgewinnung 
im Bergwerk Belinski der Bergverwaltung 
Krasnooktjabrskl für Bau xitgeu’Innung zu er
schließen;

das Sortiment der Konsumgüter und ihre 
Qualität zu verbessern, Konsumgüter für 100 
Millionen Rubel über den Plan zu erzeugen, 
darunter Konfektionen Im Weite von 2,2 Mil
lionen Rubel und 365 000 Paar Socken und 
Strümpfe. Möbel im Werte von 800 000 Rubel 
sowie Kultur- und Haushaltswaren im Werte 
von 10 Millionen Rubel; weitere 110 Betriebe 
zur Konsumgüterproduktion heranzuziehen; die 
Produktion von Erzeugnissen mit dem Index 
,,N“ um 26 Prozent zu vergrößern, rund 1 000 
Arten und Modelle von Neuproduktionen aufzu
nehmen; bei der Erzeugung von Baumwoll- und 
Seidenstoffen, Obertrikotagen, Streuzucker. Süß
waren. Kultur- und Haushaltswaren das Niveau 
des Fünfjahrplans zu überschreiten;

größtmöglich die Nebenwirtschaften der Be
triebe zu entwickeln;

im Agrar-Industrie-Komplex im Zuge der Er
füllung der Beschlüsse der Plenartagungen des 
ZK der KPdSU vom Mai 1982 und vom Okto
ber 1984 sowie des Lebensmittelprogramms, auf 
der Grundlage der effektiveren Nutzung der 
Bodenflächèn. besonders der meliorierten, der 
Technik und der Düngemittel sowie der allge
meinen Anwendung industrieller Technologien 
nicht weniger als 29 Millionen Tonnen Getrei
de zu erzeugen, und den Plan seines Aufkaufs 
zu überbieten; mehr als 50 Prozent Welzen star
ker und harter Sorten zu liefern; 2 102 000 
Tonnen Zuckerrüben, 345 000 Tonnen Rohbaum
wolle, 96 000 Tonnen Sonnenblumenkörner an 
den Staat zu verkaufen; die Rückstände im 
Aufkauf von Kartoffeln und Gemüse größtmög
lich aufzuholen, den Bedarf der Bevölkerung der 
Republik daran durch Eigenproduktion voll
ständig zu decken; Obst, Weintrauben und Me
lonenkulturen überplanmäßig aufzukaufen;

das Bewässerungsnetz zu Beginn der massen
haften 'Berieselung rechtzeitig vor zu bereiten, 
das Berieselungswasser rationell zu verbrauchen, 
74 200 Hektar neubewässerter Flächen In Nut
zung zu nehmen, die Bewässerungssysteme um
zubauen. den Grad der Deckung des Wasserbe
darfs auf einer Fläche von 135 500 Hektar zu 
erhöhen. 7 400 000 Hektar Weiden zu bewäs
sern und zu rekonstruieren, etwa 1 000 Kilome
ter Gruppenwasserleitungen mit landwirtschaft
licher Bestimmung zu verlegen, von Jedem Hekt
ar bewässerten Ackerlandes nicht weniger als 
50 bis 60 Dezitonnen Körnermais und 45 bis 
50 Dezitonnen Reis einzubringen;

die Vlehüberwihterung organisiert abzuschlie- 
ßen; eine Vergrößerung des Bestands aller Tier
arten und eine Steigerung ihrer Leistung zu er
zielen; von jeder Kuh 2 050 Kilogramm Milch- 
zu erhalten, das durchschnittliche Liefergewicht 
bei Rindern auf 420 Kilogramm, bei Schafen 
— auf 40, bei Schweinen — auf 100 Kilo
gramm, die 1/egelelstung der Hennen — auf 
225 Eier zu bringen; an den Staat 1 521 000 
Tonnen Vieh und Geflügel In Lebendgewicht. 
2 565 000 Tonnen Milch, 2,2 Milliarden Stück 
Eier und 58 600 Tonnen Rclnfaserwolle zu ver
kaufen; die Qualität der Produktion zu verbes
sern und Ihren gesamten Zuwachs durch die 
Steigerung der Arbeitsproduktivität zu errei
chen; den Kollektivaul trag und die wirtschaft
liche Rechnungsführung weitgehender einzu
führen, die Rentabilität der Produktion zu stei
gern;

die Arbeit zur Schaffung einer stabilen Ful- 
terbasls für die Viehzucht zu aktivieren; nicht 
weniger als 20 Millionen Tonnen Heu und Welk
silage sowie 25 Millionen Tonnen Gärfutter ein
zulegen. 325 000 Tonnen Vltamln-Grünmehl zu 
bereiten und für die Zeit der Stallhaltung 18,5 
Dezitonnen Fulterelnhellen pro Einheitstier zu 
bevorraten; die Qualität des Futters zu heben 
und deren effektiveren Verbrauch zu gewährlei
sten:

der weiteren Entwicklung der Fisch-, Pelz
tier-, Bienenzucht sowie der persönlichen Haus
wirtschaften der Bürger ungeschwächte Auf
merksamkeit zu schenken;

die Schichtleistung der Traktoren, Kombines 
und anderen landwirtschaftlichen Maschinen zu 
vergrößern; 103 000 Mechanisatoren für Feld
arbeiten auszubilden;

die materlaltechnlschc Basis der Erfassungs
betriebe zu verstärken und sie für die Annahme 
der neuen Ernte mit Zeltvorsprung vorzuberei

ten; zu sichern, daß die Betriebe und Organisa
tionen des Erfassungsministeriums überplan
mäßige Produktion Im Werte von 6 Millionen 
Rubel, die der Goskomselchostechnika — im 
Werte »von 3 Millionen Rubel und die des Mini
steriums für Forstwirtschaft — im Werte von 
620 000 Rubel realisieren;

durch Erweiterung des Sortiments. Verbesse
rung der Qualität und der Lage:ung der Agrar
rohstoffe einen überplanmäßigen Ausstoß von 
Lebensrnitteln im Werte von 10 Millionen Rubel 
erzielen;

im Bauwesen die Effektivität der Investitio
nen zu erhöhen, die Organisation des Produk
tionsablaufs zu vervollkommnen, eine überplan
mäßige Steigerung der Arbeitsproduktivität und 
Senkung der Selbstkosten der Bau- und Monta
gearbeiten zu erreichen: nicht weniger als 60 
Prozent des Bauumfangs im Brigadeauftrag zu 
bewältigen; die unvollendete Bauproduktion 
durch Konzentration der Arbeitskräfte, der Ma
terialwerte und der Technik auf die Anlaufob
jekte sowie durch Anwendung effektiver Kon
struktionen und Materialien bis auf den Norma
tivstand zu verringern;

die Schaffung von territorialen Produktions
komplexen und Industriezonen fortzusetzen; den 
Bau von Objekten der Energetik, der Eisen- und 
NE-Metallurgie, der Petrolchemie, des Agrar- 
Industrie-Komplexes sowie von Betrieben für 
Produktion von Massenbedarfsartikeln In ra
schem Tempo zu verwirklichen;

der Jahresplan der Bau- und Montagearbei
ten an den wichtigsten Anlaufobjekten zum 28. 
Dezember zu erfüllen; Komplexe zur Gewinnung 
von 15 Millionen Tonnen Kohle Im Tagebau 
,.Wo6totschny,r, von 3 Millionen Tonnen Elsen-, 
Kupfer- und Polymetallerz entsprechend in den 
Kombinaten Katschar, Dsheskasgan und Shal- 
rem, zur Erzeugung progressiver Arten von 
Walzgut im Karagandaer Hüttenkombinat, von 
Sellènerdmetallen Im Chemiehüttenwerk von 
Irtyschsk, eine grundsätzlich neue Anlage zum 
Schmelzen von Kupferkonzenlraten in Schmelz
bädern Im Bergbau-- und Hüttenkombinat Bal- 
chasch, neue Kapazitäten zum Bau von Maschi
nen im Werk ..Zelinogradselmasch“, von Auto
relfendecken In der Vereinigung ..Tschlmkent- 
schlna“, die ersten Ausbaustufen der Zellnogra- 
der Spinnerei und des Karagandaer Kombinats 
für Getreideerzeugnisse und Zuckerwaren, die 
Getreidespeicher in den Gebieten Kustanai, 
Nordkasachstan. Taldy-Kurgan ib>d Zellnograd 
mit Planvorlauf In Betrieb zu nehmen;

unter Überbietung der Aufgaben 6;4 Millio
nen Quadratmeter Wonnraum zu übergeben, 
darunter 2,6 Millionen — auf dem Lande, Schu
len mit 76 000 Plätzen und Vorschuleinrichtun
gen mit 33 000 Plätzen: mindestens 40 Prozent 
des Jahresplans der Wohnraumffäche im ersten 
Halbjahr. 75 Prozent zum 7. November und al
le allgemein bildenden Schulen zu-Beginn des 
Lehrjahres ihrer Bestimmung zu übergeben;

die ArljeitsquaJitäl zu erhöhen, mindestens 80 
Prozent der Wohnungen, Schulen. Kindergärten. 
Krankenhäuser und Polikliniken mit den Noten 
..gut" und ..ausgezeichnet" bezugsfertig zu ma
chen'; die Praxis der Übergabe der Wohnhäuser 
mit Garantiepässen zu erweitern;

die Nutzung des Industriepotentials der Bau
end der Baustoffindustrie zu verbessern, die 
Produktion moderner Arten von Stahlbeton- 
und-Stahlkonstruktionen. Erzeugnissen des Groß
plattenbau« mit erhöhtem Vorfertlgungsgrad zu 
vergrößern;

das technische hfiveau der Projektierung zu 
heben und die Fristen der Ausarbeitung von 
Projekten zu verkürzen; eine Verringerung der 
Baupr.eise der Objekle durch Anwendung der 
Errungenschaften der Wissenschaft und Technik, 
der fortschrittlichen technologischen, Raum- und 
Grundrißlösungen zu erzielen;

Patenhilfe bei der Errichtung ländlicher Ob
jekte der Nichtschwarzerdezone, der Autostra
ßen In den Erdölgewinnungsgebieten Sibiriens 
sowie der Siedlung der BAM-Stätlqn Tschara 
weiter zu erweisen.

Die Werktätigen «Iler Verkehrsträger ver
pflichten sich, die Effektivität der tollenden 
Ausrüstungen bedeutend zu steigern, die Volks- 
wlrtschaltszwelg'e und die Bevölkerung rei
bungslos zu betreuen, den gesamten Zuwachs des 
Gütërbefördérungsvolurhens durch Steigerung 
der Arbeitsproduktivität zu erzielen.

Die Eisenbahner Kasachstans verpflichten 
sich, eine weitere Erhöhung der Befördeiungs- 
und Durchlaßfähigkeit der stark beanspruchten 
Strecken zu sichern, die Leerfahrten und Still
stände der Waggons zu verringern und minde
stens 780 000 Tonnen Güter überplanmäßig ab
zufertigen; durch Ausbau der Bewegung für 
das Führen \on Schwerlastzügen zusätzlich zur 
Norm 150 Millionen Tonnen Güler zu befördern; 
gemeinsam mit Industrie-, Baubetrieben und an
deren Organisationen 40 000 Waggons Instand 
zu setzen, die produktlonstechnlschc Basis der 
Ivokomotlv- und Wagenwirtschaft, der Bauein
heiten zu festigen und die neue Eisenbahnlinie 
Sajak — Aktogal In Betrieb zu setzen; die Bc- 
treuungskultur der Passagiere ständig zu ver
bessern.

Die Werktätigen des öffentlichen Verkehrs 
verpflichten sich, durch Erhöhung des Niveaus 
des zentralisierten Güterverkehrs und den Ein
satz von Lastzügen mit Hangern und Sattelauf
llegern, sowie durch Verringerung der Leerfahr
ten und Überplanstandzelten bei einem Ladevor
gang zusätzlich zum Plan 1.5 Millionen Ton
nen Güler zu befördern und die Betriebszeit Je
des Lastwagens auf der Strecke um 25 Stunden 
zu verlängern; die Häufigkeit und Regelmäßig
keit des Personenverkehrs in Städten zu erhö
hen, durch den Busverkehr zusätzlich 70 Sied
lungen In der ländlichen Ortschaft zu erfassen. 
1 500 Wagen zum Betrieb mit Flüssig- und 
Preßerdgas überzuführen; die Qualität der Spe
ditionsbedienung der Bevölkerung zu verbessern.

Die Straßenbauorganisationen und -betriebe 
verpflichten sich, im Zuge der Steigerung der 
Arbeitsproduktivität und der Effektivität der 
Technik den Jahresplan bei dem Bau und der 
Ausbesserung von Autostraßen zum 30. Dezem
ber zu erfüllen und die Länge der Autostraßen 
mit fester Decke um 2 125 Kilometer zu ver
größern.

Die Werktätigen der Binnenschiffahrt ver
pflichten sich, die Winterreparatur der Flotte 
und deren Vorbereitung für die Navigation nicht 
später als am 25. März abzuschließen, den Gü
tertransportplan am 5. November zu erfüllen, 
130 000 Tonnen Volkswirtschaftsgüter über die 
Jahresaufgabe hinaus zu befördern und In den 
Häfen 140 000 Tonnen davon zu verarbeiten.

Die Kollektive der Betriebe der Zivilluftfahrt 
verpflichten sich. 100 000 Passagiere zusätzlich 
zum Plan zu befördern, chemische Bearbeitung 
der Saatflächen aus der Luft auf 100 000 Hekt
ar durchzuführen und eine Million Rubel Über
plangewinn zu sichern.

Die Fernmeldebetriebe verpflichten sich, den 
Plan beim Produktionsvolumen um eine Million 
Rubel zu überbieten, und 87 Prozent seines Zu
wachses durch Steigerung der Arbeitsproduktivi
tät zu erzielen; den Innerbetrieblichen Verkehr 
In 160 Sowchosen und Kolchosen neuzubauen 
und zu rekonstruieren, Fernsehzubringer und 
Empfangsstationen des Kosmosfernsehens in 100 
Siedlungen aufzustellen, dabei 15 Landwirt
schaftsbetriebe mit Fernsprechverbindung und 
25 Siedlungen mit Fernsehen zum 40. Jahres
tag des Sieges des Sowjetvolkes Im G«oßen Va
terländischen Krieg zu versorgen.

Die Werktätigen der Betriebe des Staatlichen 
Komitees für Erdölprodukte verpflichten sich, 
die Versorgung der Konsumenten mit Erdölpro
dukten In Jestgelegten Mengen und in festgeleg
tem Sortiment zu sichern: zur besseren Betreu
ung der Inhaber Individueller Transportmittel 
überplanmäßig 54 Contadner- und Kleintânk- 
stellen zu bauen.

Die Werktätigen des staatlichen und genos
senschaftlichen Handels verpflichten sich, die 
Pläne beim Einzelhandelsumsatz vorfristig zu 
erfüllen, das OrganisaLlonsnlveau der Betreuung 
der Bevölkerung und die Bedienungskultur zu 
heben, die -Warenrealisierung nach dem Selbst
bedienungsverfahren Im staatlichen Handel auf 
70 Prozent und In den Konsumgenossenschaf
ten — auf 88 Prozent zu bringen; den Kunden 
mehr zusätzliche Dienste zu erweisen; die For
derungen an- die Industrie hinsichtlich der strik
ten Erfüllung der Verträge der Warenlieferung 
In festgeleglem Umfang. Sortiment und in der 
nötigen’ Qualität zu erhöhen;’

die materiell-technische BasPs zu festigen; 
durch den Bau und die Komplexratlonallslerung 
die Verkaufsraumflächen um 79 000 Quadratme
ter und das Netz der Gaststättenbetriebe — um 
41 700 Sitzplätze zu erweitern;

.den Aufkauf von landwirtschaftlichen Über
schüssen bei der Bevölkerung zu verstärken, sie 
Im Werte von 1.3 Millionen Rubel überplan
mäßig zu verkaufen und Erzeugnisse für 3 Mil
lionen Rubel zusätzlich zur Aufgabe zu produ
zieren.

Die Kollektive der Dienstleistungsbetriebe 
haben beschlossen, den Plan der Dienstleistun
gen für die Bevölkerung um 1,75 Millionen Ru
bel zu überbieten, 433 Ateliers. Werkstätten, 
Salons und komplexe Annahmestellen zu eröff
nen, 151 davon — In Industrie- und Baubetrie
ben, 74 — Jn Arbeiter- und Studentenheimen, 
55 — In Kolchosen und Sowchosen der Repu
blik; sieben große Dienstleistungsobjekte In Be
trieb zu nehmen; In 25 Betrieben das Komplcx- 
system der Leitung der Qualität der Dienstlei
stungen einzuführen.

Die Kollektive der kommunalwirtschaftlichen 
Betriebe und Organisationen werden vorfristig, 
am 25. Dezember, die Aufgaben zur General
überholung der Wohnrä ime und am 28. Dezem
ber _ den pian In allen Arten der kommunalen 
Dienstleistungen erfüllen und sie der Bevölke
rung für 8 Millionen Rubel über den Plan hin
aus erweisen.

Die Fachkräfte im System der materiell-tech
nischen Versorgung verpflichten sich, die Verei
nigungen, Betriebe und Organisationen recht
zeitig mit Ressourcen zur Erfüllung der Staats
pläne zu \ersorgen sowie die Komplettierung 
der Anlaufobjekte mit Materialien und Aus
rüstungen zu sichern; die Erfüllung der Liefer-
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aufgaben mit ^Nomenklatur, Umfang und Terml- 
nen zu erreichen, die In den abgeschlossenen 
Verträgen, Aufträgen und Lieferanweisungen 
vorgesehen sind; die Kontrolle eines sparsamen 
und rationellen Verbrauchs von materiellen 
Brennstoff- und Energieressourcen zu verstär
ken, Maßnahmen zur besseren Nutzung von 
Sekundärrohstoffen und Produktionsabfällen zu 
treffen; d;e Rohstoffe, Materialien und Ausrü
stungen umsichtig In Niederlassungen und La
gern aufzubewahren; durch Umverteilung der 
das Normativ überschreitenden Material Vorräte 
zusätzlich Ressourcen Im Werte von 156 Millio
nen Rubel in wirtschaftliche Nutzung zu geben.

Die Kollektive der Betriebe und Organisa
tionen aller Volkswirtschaftszweige haben be
schlossen, eine vorbehaltlose Erfüllung der fest
gelegten Aufgaben bei der Einsparung von ma
teriellen. Brennstoff- und Energieressourcen zu 
gewährleisten; zusätzlich 16 000 Tonnen Eisen
walzgut. 18 000 Tonnen Zement. 25 000 Kubik
meter Holz, 350 000 Gigakalorien Wärmeener
gie, 260 Millionen Kilowattstunden Elektro
energie und nicht weniger als 15 000 Tonnen 
Motorenbrennstoff einzusparen; die Arbeit zum 
Umweltschutz und rationellen Verbrauch natür
licher Ressourcen zu verstärken.

Die Mitarbeiter der Volksbildung und Be 
rufsausblldung verpflichten sich, die mit der 
Reform der allgemeinbildenden und Beiufsschu- 
le verbundenen Maßnahmen in vollem Umfang 
zu verwirklichen; den Bedarf an Fachleuten und 
qualifizierten Arbeitern besser zu decken, die 
Tätigkeit zur Berufsorientierung der Jugend zu 
verstärken, den Abgang qualifizierter Arbeiter 
von mittleren Berufsschulen auf 192 200 Perso
nen zu bringen; 129 000 Fachleute mit Hoch- 
und Facihschulblldung vorzubereiten; maßnah
men zur Erhöhung der Qualität der Ausbildung 
von Fachleuten und deren besserem Einsatz in 
der Volkswirtschaft zu ergreifen: eine weitere 
Festigung der materiellen Basis der Lehranstal
ten sowie deren Ausstattung mit Ausrüstungen, 
technischen und Lehrmitteln zu sichern.

Die Kollektive der Einrichtungen des Gesund
heitsschutzes \erpflichten sich, das Niveau und 
die Qualität der medizinischen Betreuung der 
Bevölkerung zu erhöhen; die Prophylaxe von 
Krankheiten zu verbessern, den Übergang zur 
allgemeinen Dispensalreerfassung der Bevölke
rung etappenweise zu verwirklichen; die weit
gehende Einführung von wissenschaftlich-techni
schen-Errungenschaften in die medizinische Pra
xis und die Anwendung von fortschrittlichen 
Formen und Methoden der Organisation der Ar
beit aktiv zu unterstützen; spezialisierte Arten 
der medizinischen Hilfe bedeutend zu erweitern 
und besonders auf den Schutz der Gesundheit 
von Mutter und Kind zu achten;

eine größtmögliche Entwicklung und Ver
vollkommnung der Freizeitgestaltung der Werk
tätigen und des Tourismus anzustreben; die 
Zahl der prophylaktischen Kureinrichtungen für 
gemeinsame Behandlung und Erholung von 
Eltern und Kindern zu erweitern;

Maßnahmen zur weiteren Vervollkommnung 
der Sportbewegung zu treffen, die Zahl der 
Menschen, die regelmäßig Sportsektionen besu
chen, auf 5,1 Millionen Personen zu bringen, 
mehr als 2 Millionen Träger des Abzeichens 
..Bereit zur .Arbeit und Verteidigung". 100 Mei
ster des Sports der UdSSR und über 100 Kan
didaten der Auswahlmannschaften der Sowjet
union zu erziehen.

Die Kultur-, Literatur- und Kunstschaffenden 
werden eine Erhöhung der Rolle der Kunst bei 
der Herausbildung der marxistisch-leninistischen 
Weltanschauung und eine bessere Befriedigung 
der mannigfaltigen geistigen Bedürfnisse der 
sowjetischen Menschen anrtreben; die Qualität 
der Arbeit von Kultur und Bildungseinrichtun
gen erhöhen und maximal ihre materielle Basis 
nutzen; die Tätigkeit der Klubs. Bibliotheken. 
Museen, Parks und Filmtheater aktivieren; rund 
300 000 Kinobesucher zusätzlich zum Plan be
dienen.

Die Kollektive der Buchverlage und Betriebe 
der polygraphischen Industrie werden politi
sche, schöngeistige, technische und Kinderlitera
tur im Werte von 700 000 Rubel über den Plan 
hinaus verlegen und die Qualität der polygra
phischen Ausführung erhöhen. Die Mitarbeiter 
des Buchhandels werden den Plan des Waren
umsatzes zum 30. Dezember erfüllen und Bücher 
Im Werte von 410 000 Rubel überplanmäßig 
verkaufen.

Die Werktätigen Sowjetkasachstans versi
chern dem Zentralkomitee der KPdSU und dem 
Politbüro des ZK. daß sie. schöpferische Initia
tive und hohe Organisiertheit bekundend, neue 
Arbeitsleistungen bei der Erfüllung der erhabe
nen Pläne des kommunistischen Aufbaus erzie
len und den XXVII. Parteitag der Leninschen 
Partei gebührend ehren werden. ,

Die sozialistischen Verpflichtungen wurden 
auf Versammlungen der Arbcitskollcktivc 
sowie der Partei- und Wirtschaftsaktive der 
Rayons, Städte und Gebiete erörtert und an
genommen.
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"■£124. Tebrnar ~ Wahlen in die Sowjets!

Eherne Geschlossenheit
Die Wahlkampagne In unserem 

Lande führt die Geschlossenheit 
der sowjetischen Gesellschaft vor 
Augen.

Wärmstens die Außen- und 
Innenpolitik der Kommunisti
schen Partei billigend und unter
stützend. bringen die sowjeti
schen Menschen Ihre feste Ent
schlossenheit zum Ausdruck, die 
Pläne der Partei ins Leben umzu
setzen. durch Aktivlstenarbelt 
die Wirtschafts- und Vcrtcldl- 
gungsmacht unseres sozialisti
schen Vaterlandes zu stärken, 
die Aufgaben des Fünfjahrplans 
erfolgreich zu erfüllen und den 
XXVII. Parteitag der KPdSU ge
bührend zu würdigen.

Ihren Fortgang nehmen die 
Sitzungen der Wahlkreiskommis- 
slonen, wo in der Atmosphäre 
völliger Einmütigkeit die Dcpu- 
tlcrtcnkandidaten für die Ober
sten Sowjets der Unionsrepubli
ken registriert werden.

Die Wahlkreiskommission des 
hauptstädtischen Wahlkr e 1 s e s 
Perwomaiski hat die Staatspreis
trägerin der UdSSR Valentina 
Fjodorowna Shurawljowa, Strlk- 
kerin In der Moskauer Produk
tionsvereinigung für Obertriko
tagen, als Deputiertenkandidaten 
für den Obersten Sowjet der 
RSFSR in diesem Wahlkreis re
gistriert.

Der Kandidat des Politbüros 
des ZK der KPdSU und Erste 
Stellvertretende Vorsitzende des 
Präsidiums des Obersten Sowjets 
der UdSSR W. W. Kusnezow gab 
sein Einverständnis, im Wahl
kreis Elektrostal, Gebiet Mos
kau, zu kandidieren. Auf der Sit
zung der Wahlkreiskommission 
wurde Wassili Wassiljewitsch 
Kusnezow als Deputiertenkandi
dat In diesem Wahlkreis regi
striert.

Der Fahrer Juri Jewgenje
witsch Galanow aus dem Güter
kraftverkehrsbetrieb von Serpu
chow wurde als Deputiertenkan
didat für den Obersten Sowjet 
der RSFSR Im Wahlkreis Serpu
chow, Gebiet .Moskau, registriert.

. Es fand eine Sitzung der Wahl
kreiskommission des städtischen 
Wahlkreises Podolsk im Gebiet 
Moskau statt. Einmütig wurde 
beschlossen, den Sekretär des ZK 
der KPdSU Iwan Wassiljewitsch 
Kapitonow a’.s Dcputlertenkandl- 
daten In diesem Wahlkreis zu re
gistrieren.

In Wladiwostok wurde eine 
Sitzung der Wahlkreiskommission 
des Lc.nln-Wahlkreises abgehal
ten. Einstimmig wurde beschlos
sen, den Kandidaten des Politbü
ros des ZK der KPdSU und Vor
sitzenden des Komitees für 
Staatssicherheit der UdSSR Vik
tor Michailowltsch Tschebrikow 
als Deputiertenkandidaten für 
den Obersten Sowjet der RSFSR 
In diesem Wahlkreis zu registrie
ren.

Die Brlgadierln Tamara Paw
lowna Bredowa aus der Fabrik 
für Fischfanggeräte der Primor
sker Produktionsvereinigung der 
Fischindustrie wurde auf der Sit
zung der Wahlkreiskommission 
des Wahlkreises Nachodka (Re
gion Primorje) als Deputierten

kandidat für den Obersten So
wjet der RSFSR In diesem Wahl
kreis registriert.

In Woronesh wurde auf der 
Sitzung der Kommission des 
Wahlkreises Shclesnodoroshny 
der Sekretär des ZK der KPdSU 
Michail Wassiljewitsch Slmja- 
nln als Deputlcrtenkandldat für 
den Obersten Sowjet der RSFSR 
registriert.

Als Deputiertenkandidaten für 
den Obersten Sowjet der RSFSR 
registrierte die Wahlkrelskom- 
mlsslon des Wahlkreises Zentral
ny die Lehrerin Valentina Niki
forowna Zygankowa au' der Mit
telschule Nr. 58 von Woronesh.

In Togllattl fand eine Sitzung 
der Wahlkrelskommlsslon Im 
Wahlkreis Awtosawodskol, Ge
biet Kuibyschew, statt. Einstim
mig wurde der Beschluß ange
nommen. den Sekretär des ZK 
der KPdSU Jegor Kusmitsch Ll- 
gatschow als Deputiertenkandi
daten für den Obersten Sowjet 
der RSFSR In diesem Wahlkreis 
zu registrieren.

Die Wahlkrelskommlsslon des 
Wahlkreises Bolschaja Gluschiza 
Im Gebiet Kuibyschew registrier
te Nikolai Wassiljewitsch Dubo- 
schin, Brigadier der Meliora
tionsabteilung im Sowchos ..Ro
dina". als Deputiertenkandidaten 
für den Obersten Sowjet der 
RSFSR.

In Lloezk wurde eine Sitzung 
der Wahlkrelskommlsslon im 
Wahlkreis Nowollpezk abgehal
ten. Die Kommission registrierte 
Wlad:mlr Iwanowitsch Dolgich, 
Kandidat des Politbüros des ZK 
der KPdSU und Sekretär des ZK 
der KPdSU, als Deputiertenkan
didaten für den Obersten Sowjet 
der RSFSR In diesem Wahlkreis.

Die Wahlkreiskommission des 
Wahlkreises Sowjetski in Lipezk 
registrierte den Helden der So
zialistischen Arbeit Anna Serge
jewna Dwornikowa. Leiterin ei
ner Komplexbrigade im Trust 
„Promstroi", als Deputiertenkan
didaten für den Obersten Sowjet 
der RSFSR in diesem Wahlkreis.

In Nowosibirsk fand eine Sit
zung der Wahlkommission des 
Wahlkreises Sawodskol statt. Die 
Kommission beschloß einstimmig, 
den Sekretär des ZK der KPdSU 
Nikolai Iwanow'tsch Ryshkow 
als Deputiertenkandidaten für 
den Obersten Sowjet der RSFSR 
zu registrieren.

Die Melkerin Galina Nikola
jewna Tlmoschenko aus dem Kol
chos ..50 Jahre Oktober" Im Ge
biet Nowosibirsk wurde als Do- 
putlertcnkandldat für den Ober
sten Sowjet der RSFSR im Wahl
kreis Togutschin registriert. Die
sen Beschluß faßte die Sitzung 
der Wahlkrelskommlsslon dieses 
Wahlkreises.

Die Wahlkrelskommlsslon des 
Wahlkreises Proletarskl In Ro
stow am Don registrierte den Se
kretär de> ZK der KPdSU Kon
stantin Viktorowitsch Russakow 
als Deputiertenkandidaten für 
den Obersten Sowjet der RSFSR 
in diesem Wahlkreis.

Die Fräsarbeiterin Talssla Iwa
nowna Stymenko aus der Ro
stower Produktionsvereinigung 

für Hubschrauberbau, wurde als 
Deputiertenkandidat für den 
Obersten Sowjet der RSFSR Im 
Wahlkreis Oktjabrskl registriert.

Auf der Sitzung der Wahl
kreisversammlung des Wahlkrei
ses Sawodskol von Saratow wur
de einmütig der Beschluß gefaßt, 
den Kandidaten des Politbüros 
des ZK der KPdSU und Sekretär 
des ZK der KPdSU Boris Nikola
jewitsch Ponomarjow als Depu- 
tlertcnkandldaten für den Ober
sten Sowjet der RSFSR In die
sem Wahlkreis zu registrieren.

Es fand eine Sitzung der Wahl
kreiskommission des Lenln-Wahl- 
krelses In Saratow statt. Ah De
putiertenkandidat für den Ober
sten Sowlet der RSFSR wurde in 
diesem Wahlkreis die Montage
arbeitern Jelena Borissowna 
Skakallna aus der Saratower 
Produktionsvereinigung für Elek
troaggregate.

In Jaroslawl faßte die Wahl
kreiskommission des Kirow- 
Wahlkreises einmütig den Be
schluß, Pjotr Nilowitsch Deml- 
tschew, Kandidat des Politbüros 
des ZK der KPdSU und Kultur
minister der UdSSR, als Depu
tiertenkandidaten für den Ober
sten Sowjet der RSFSR In diesem 
Wahlkreis zu registrieren.

Die Wahlkrelskommlsslon des 
Len'.n-Wahlkreises registrierte 
Raissa Alexandrowna Kudrja
schowa, Spinnerin In der Fabrik 
für technische Stoffe von Jaro
slawl. als Deputiertenkandidaten 
für den Obersten Sowjet der 
RSFSR in diesem Wahlkreis.

Die Kreiskommission des 
Wahlkreises M’.nskl von Kiew 
registrierte Boris Jewg e n J e- 
witsch Paton, Direktor des In
stituts für Elektroschweißen 
...J. O. Paton" der AdW der 
Ukrainischen SSR, Präsident der 
Akademie der Wissenschaften der 
Republik und zweifachen Helden 
der Sozialistischen Arbeit. als 
Deputiertenkandidaten für den 
Obersten Sowjet der Ukraini
schen SSR in diesem Wahlkreis.

Auf der Sitzung der Wahl- 
kreiskommlsslon in Minsk wurde 
Tamara Mlchallowna Besrutsch- 
ko, Galvaniseur in der Produk
tionstechnischen Vereinigung ..In
tegral", als Deputlertenkandldat 
für den Obersten Sowjet der Be
lorussischen SSR Im Wahlkreis 
Oktjabrskl registriert.

Auf der Sitzung der Wahl
krelskommlsslon des Wahlkrei
ses Gultstan wurde Muaawwar 
Issakowa, Mekerln im Kolchos 
..50 Jahre Usbekische SSR", Ge
biet Taschkent. Staatspreisträger 
der UdSSR und Held der Sozia
listischen Arbeit, als Deputierten
kandidat für den Obersten So
wjet der Usbekischen SSR regi
striert.

Auf der Sitzung der Kreis
kommission des Wahlkreises Ru
ch! in der Georgischen SSR be
schloß man einstimmig, den Kan
didaten des Politbüros des ZK 
deh KPdSU und Ersten Sekretär 
des ZK der Kommunistischen 
Partei Georgiens Eduard Am
wrossijewitsch Schewardnadse 
als Deputiertenkandidaten für 
das höchste Staatsmachtorgan der

Republik in diesem Wahlkreis 
zu registrieren.

Im Wahlkreis Semo-Kedi regi
strierte die Kreiskommission den 
Helden der Sozialistischen Arbeit 
Arsen Alexejewltsch Kobaidse, 
Kolchosvorsitzenden im Dorf Se- 
mo-Kedl, als Deputiertenkandida
ten für den Obersten Sowjet der 
Georgischen SSR.

Die Kreiskommission des 
Wahlkreises GJurgJan registrier
te auf der Sitzung in der Pfahl
bau-Stadt Neftjanyjc Kamnl Mir 
samurad Dshalil ogly Dshalllow, 
Facharbeiter in der Erdöl- und 
Gasgewlnnungs Vereinigung 
„XXII. Parteitag der KPdSU", 
als Deputiertenkandidaten für 
den Obersten Sowlet der Aser
baidshanischen SSR in diesem 
Wahlkreis.

Romualdas-Alglrdas Remlgije- 
wllsch Macklavlcius, Werkzeug
schlosser im Funkmeßgerätewerk 
,.60 Jahre Oktober" von Vilni
us. wurde auf der Sitzung der 
Wahlkommission Im Wahlkreis 
Promyschlenny als Dcputlerten- 
kandldat für den Obersten So
wjet der Litauischen SSR In die
sem Wahlkreis registriert.

Die Kreiskommission des 
Tschèrnyschewskl-Wahlkrelses In 
Klschlnjow registrierte Iwan 
Proflrowitsch Morar, Brigadier 
der Gießerei im Traktorenwerk 
Kischinjow, als Deputiertenkan
didaten für den Obersten Sowjet 
der Moldauischen SSR in diesem 
Wahlkreis.

Held der Sozialistischen Arbeit 
Lucle Je.nowna Petersone. Mel
kerin im Kolchos „Ledurga", 
Rayon Llmbazl der Lettischen 
SSR. wurde als Deputiertenkandi
dat für den Obersten Sowjet der 
Lettischen SSR Im Wahlkreis 
Vidrlzl registriert.

Barktahas Shaparow, Schwel- 
ßerbrlgadler im Landmaschinen
bauwerk ,,M. W, Frunse" von 
Frunse und Staatspreisträger der 
UdSSR, wurde als Deputierten
kandidat für den Obersten So
wlet der Kirgisischen SSR im 
Wahlkreis Promyschlenny regi
striert.

Auf der Sitzung der Wahl
krelskommlsslon des Tschkalow- 
Wahlkrelses von Duschanbe be
schloß man. Sabochat Mirsorad- 
shabowna Rachimowa, Weberin 
im Seidenkombinat ,.N. K. Krup
skaja" von Duschanbe, als Depu
tiertenkandidaten für den Ober
sten Sowjet der Tadshikischen 
SSR in diesem Wahlkreis zu regi
strieren.

Die Kreiskommission im Wahl
kreis Garibidshajan registrierte 
Samson Chatscha'urowltsch To- 
nojan, Reifenmacher im Reifen
werk Jerewan, als Deputlerten- 
kandldaton für den Obersten So
wjet der Armenischen SSR In 
diesem Wahlkreis.

In Aschchabad beschloß die 
Wahlkommission des Wahlkrei
ses Institutski, Esset Chamrajew, 
Lehrausbilder in der Produk
tionsvereinigung „Aschchabad- 
chleb" und Helden der Soziali
stischen Arbeit, als Deputierten
kandidaten für den Obersten So
wjet der Turkmenischen SSR in 
diesem Wahlkreis zu registrieren.

Es fand eine Sitzung der 
Wahlkreiskommission im Wahl
kreis Kadriorg von Tallinn statt. 
Julo Artumlssiussowltsch Kollo, 
Kapitän des Motorschiffs ,.Georg 
Ots" der Estnischen Seereederei, 
wurde als Deputiertenkandidat 
für den Obersten Sowjet der Est
nischen SSR in diesem Wahlkreis 
registriert.

(TASS)

Einheit von Partei und Volk
In der Atmosphäre reger poli

tischer und Arbeitsaktivität ver
läuft In Kasachstan die Registrie
rung der Deputiertenkandidaten 
für den Obersten Sowjet der Ka
sachischen SSR.

UST-KAMENOGORSK. Es fand 
eine Sitzung der Wahlkrelskom
mlsslon des Wahlkreises Kur- 
tschum Nr. 104 statt. Sie wurde 
vom Vorsitzenden der Kommis
sion D. Muslimow, Erstem Stell
vertretenden Vorsitzenden des 
Rayonvollzugsko m 11 e e s Kur- 
tschum, eröffnet.

,,Wlr sollen", sagte er, ,,den 
Vorsitzenden des Präsidiums des 
Obersten Sowjets der Kasachi
schen SSR Balken Aschlmowltsch 
Aschimow, als Deputiertenkandi
daten für den Obersten Sowjet 
der Kasachischen SSR im Wahl
kreis Kurtschum Nr. 104 regi
strieren. Er ist vom Kollektiv des 
Sowchos .Kurtschumskl' und der 
Mechanisierten Wanderkolonne 
Nr. 2404 nominiert worden und 
hat sein Einverständnis gegeben, 
in diesem Wahlkreis zu kandidie
ren."

Auf der Sitzung sprachen 
G. W. Kaskow. Autofahrerbriga
dier im Kraftverkehrsbetrieb; 
A. Kassymchanow. Chefingenieur 
in der Fischfabrik von Buchtar- 
ma; S. N. Morkowklna. Näherin 
Im Rayondienstleistungskombinat, 
und andere. Im Namen ihrer Kol
lektive baten sie die Kommis
sion, B. A. Aschimow als Depu
tiertenkandidaten für den Ober
sten Sowjet der Kasachischen 
SSR zu registrieren.

Die Kommission faßte den Be
schluß, Balken Aschlmowltsch 
Aschimow als Deputlertenkandl- 
daten für den Obersten Sowjet 
der Kasachischen SSR zu regi
strieren.

MERKE (Gebiet Dshambul). 
Hier fand eine Sitzung der Wahl
krelskommlsslon des Wahlkreises 
Kostagan Nr. 144 statt.

Sie wurde vom Vorsitzenden 
der Kommission B. Kokrekba- 
Jew, Direktor der Berufsschule 
Nr. 17, eröffnet. Er teilte den 
Anwesenden mit. daß der Vorsit
zende des Ministerrates der Ka
sachischen SSR Nursultan Abl- 
schewltsch Nasarbajew, nomi
niert vom Kollektiv des Staatli
chen Zuchtbetriebs Merke und 
des Kolchos „Pobeda", sein Ein
verständnis gegeben hat. im 
Wahlkreis Kostogan Nr. 144 zu 
kandidieren.

Auf der Sitzung sprachen A. 
Kunbassow. Leiter der Maschi
nen- und Traktorenwerkstatt des 
Zuchtbetriebs Merke; Held der 
Sozialistischen Arbeit S. Rachi
mow. Brigadier im Kolchos ,,Po
beda"; die Rübenbauerln Sh. 
Omarowa aus dem Kolchos 
..XXII. Parteitag der KPdSU"; 
und andere. Im Namen ihrer Kol

Das Vertrauen—den Würdigen
Die Teilnehmer der Wahlkreis

beratungen unterstützen einmü
tig die Kandidaturen für den 
Obersten Sowjet der Kasachi
schen SSR, die von Arbeitskol
lektiven aufgestellt worden sind.

Auf der Beratung der Vertre
ter der Kollektive im Wahlkreis 
Katon-Karagai Nr. 103 ist der 
Beschluß der Werktätigen des 
Sowchos „Tschernowlnskl" von 
Wladimir Semjonowitsch Don- 
skow, Chef der Truppen des öst

lektive unterbreiteten sie den 
Vorschlag, N. A. Nasarbajew als 
Deputiertenkandidaten für den 
Obersten Sowjet der Kasachi
schen SSR zu registrieren.

Auf der Sitzung der Kommis
sion wurde beschlossen, Nursul
tan Ablschewitsch Nasarbajew, 
als Deputiertenkandidaten für 
den Obersten Sowjet der Kasa
chischen SSR im Wahlkreis Ko
stogan Nr. 144 zu registrieren.

STEPNOGORSK. Hier fand 
die Sitzung der Wahlkrelskom
mlsslon des Wahlkreises Stroltel- 
ny Nr. 460 für die Wahlen in 
den Obersten Sowjet der Kasachi
schen SSR statt. Der Kommis
sionsvorsitzende W. I. Djomin, 
Leiter des Heizkraftwerks, sag
te:

..Der vom Kollektiv der Bau
verwaltung nominierte Zweite Se
kretär des ZK der Kommunisti
schen Partei Kasachstans Oleg 
Semjonowitsch Mlroschchln hat 
sein Einverständnis gegeben, in 
unserem Wahlkreis zu kandidie
ren."

A. G. Justus, Abteilungsleiter 
im Stepnogorsker Kugellager
werk ,,GPS 16", schlug im Na
men der Teilnehmer der Wahl
versammlungen vor, O. S. Ml
roschchln, als Deputiertenkandi
daten für den Obersten Sowjet 
der Kasachischen SSR im Wahl
kreis Stroltelny Nr. 460 zu re
gistrieren.

Diesen Vorschlag unterstützten 
der Anlagenfahrer S. A. Mukow- 
nikow aus dem Werk „Progreß", 
die Ärztin des Stadtkrankenhau
ses N. W. Borodulina und ande
re.

Es wurde beschlossen. Oleg 
Semjonowitsch Miroschchln als 
Deputiertenkandidaten für den 
Obersten Sowjet der Kasachi
schen SSR im Wahlkreis Stroitel- 
ny Nr. 460 zu registrieren.

Auf der Sitzung der Kreiskom
mission des Alma-Ataer Dzlerzyn- 
$ki-Wahlkrelses Nr. 11 beschloß 
man, Gablt Machmudowitsch 
Musrepow, Schriftsteller. Mit
glied der AdW der Republik und 
Helden der Sozialistischen Ar
beit, als Deputiertenkandidaten 
für den Obersten Sowjet der Ka
sachischen SSR in diesem Wahl
kreis zu registrieren.

Die Kreiskommission des 
Wahlkreises Lenlnskl Nr. 39 im 
Gebiet Alma-Ata registrierte 
Aglba DJussjumbekowa, Melke
rin im staatlichen Zuchtbetrieb 
„Aksai", als Denutlertenkandida- 
ten in diesem Wahlkreis.

Die Kreiskommission des 
Wahlk r e 1 s e s Komsomolskoje 
Nr. 68 im Gebiet Aktjubinsk be
schloß. Anatoli Archipowitsch 
Jawdoschln, Traktoristen im Sow
chos „Jaroslawski" und Helden 
der Sozialistischen Arbeit, als 

lichen Rotbanner-Grenzbezirks 
beim Komitee für Staatssicher
heit der UdSSR, als Deputierten
kandidat unterstützt worden.

Der Beschluß des Kollektivs 
des Kolchos „Avantgarde" Im 
Rayon Kellerowka, Gebiet Kok
tschetaw. über die Aufstellung 
des Traktoristen dieses Sowchos 
Eduard Franzewitsch Derepa als 
Deputiertenkandidaten ist auf der 
Beratung der Vertreter der Werk
tätigen im Wahlkreis Kellerowka

Deputiertenkandidaten in diesem 
Wahlkreis zu registrieren.

Reinhold Emiljewitsch Lltt- 
mann. Vortriebshäuerbrigadier 
in der Lenln-Kohlengrube der 
Produktionsvereinigung „Kara- 
gandaugol" und Held der Sozia
listischen Arbeit, wurde von der 
Wahlkommission des Wahlkreises 
Schachtinsk Nr. 205 als Depu
tiertenkandidat in diesem Wahl
kreis registriert.

Auf der Sitzung der Wahl
kreiskommission Im Wahlkreis 
Enbekschllder Nr. 257, Gebiet 
Koktschetaw, wurde Kasbek Sma- 
gulow, Leiter einer Traktoristen
brigade im Sowchos „XXIII. 
Parteitag der KPdSU", als De
putiertenkandidat registriert.

Auf der Sitzung der Wahl
krelskommlsslon des Wahlkreises 
Naursum Nr. 278 im Gebiet Ku- 
stanal wurde Anatoll Alexandro- 
wltsch Sarafenjuk, Leiter einer 
Traktoristenbrigade im Koslow- 
Sowchos und Held der Sozialisti
schen Arbeit, als Deputlertenkän- 
didat in diesem Wahlkreis regi
striert.

Soja Wassiljewna Schalugina, 
Brigadier der Putzer und An
streicher des Putzabschnitts im 
Pawlodarer Wohnungsbaukombi
nat, wurde von der Wahlkrels
kommlsslon im Pawlodarer Kall- 
nln-Wahlkrels Nr. 306 als Depu
tiertenkandidat in diesem Wahl
kreis registriert.

Von der Kreiskommission des 
Wahlkreises Jawlenka Nr. 314 
im Gebiet Nordkasachstan wurde 
Nadeshda Konstantinowna Lok- 
Jantschenko, Melkerin im Sow
chos „Saretschny" und Held der 
Sozialistischen Arbeit, als Depu
tiertenkandidat in diesem Wahl
kreis registriert.

Auf der Sitzung der Krels- 
kommlsslon des Wahlkreises Pan
filow Nr. 392 im Gebiet Taldy- 
Kurgan wurde Raschldam Ach- 
warowna Umursakowa, Geflügel
züchterin im Kolchos „40 Jahre 
Oktober". Rayon Panfilow, als 
Deputiertenkandidat registriert.

Wassili Andrejewitsch Belja
jew, Leiter einer Traktoristenbri
gade im Sowchos „60 Jahre So
wjetarmee“ und Held der Sozia
listischen Arbeit, wurde auf der 
Sitzung der Kreiskommission als 
Deputiertenkandidat im Wahl
kreis Shaksy Nr. 409, Gebiet 
Turgai. registriert.

Im Wahlkreis Internazlonal- 
noje Nr. 484 im Gebiet Tschim- 
kent wurde von der Kreiskommis
sion dieses Wahlkreises Shuma- 
kul Sauyrbajewa, Leiterin einer 
Baumwollzuchtbrigade im Sow
chos „Dshetyssalskl" und Held 
der Sozialistischen Arbeit, als 
Deputiertenkandidat registriert.

(KasTAG)

Nr. 243 befürwortet worden.
Die Beratung der Vertreter 

der Kollektive im Wahlkreis Ka- 
tschiry Nr. 318, Gebiet Pawlo
dar, hat dem Beschluß der Werk
tätigen des Sowchos „Balgunus" 
über die Nominierung des Trak
toristen dieses Sowchos Kasbek 
Sysdykowitsch Shanybekow als 
Deputlertenkand i d a t e n zuge
stimmt.

(Schluß S. 3)

Die Partei und die Vertiefung 
der sozialistischen Demokratie
----- Dem XXVII. Parteitag der KPdSU entgegen------
Unsere Gesellschaft ist in eine 

wichtige Wendeperiode ihrer 
Entwicklung getreten. Die Partei 
und das Volk wenden sich ent
schieden der praktischen Lösung 
der Aufgaben der Vervollkomm
nung der in der UdSSR aufge
bauten sozialistischen Gesell
schaft zu. Diese Zuwendung ist 
objektiv bedingt durch die her
angerelfte Notwendigkeit tiefer 
und qualitativer Wandlungen In 
allen Bereichen des gesellschaft
lichen Lebens.

.Ihre Verwirklichung setzt eine 
weitere Mobilisierung der Schaf
fenskräfte, die Entwicklung der 
Initiative der Werktätigen, die 
Hebung des Niveaus der partei
politischen Leitung sowie die 
Verbesserung der Formen und 
Methoden der organisatorischen 
und Ideologischen Arbeit unter 
den Massen voraus. Gerade von 
der Effektivität der parteimäßi
gen Leitung hängt in großem Ma
ße das Tempo unserer Vorwärts
bewegung und der Maßstab un
serer Errungenschaften ab.

Der Artikel des Generalsekre
tärs des ZK der KPdSU und Vor
sitzenden des Präsidiums des 
Obersten Sowjets der UdSSR Ge
nossen K. U. Tschernenko „Auf 
das Niveau der Forderungen des 
entwickelten Sozialismus" sowie 
seine anderen Publikationen und 
die Parteidokumente der letzten 
Zelt wappnen die Kommunisten 
und alle sowjetischen Menschen 
mit dem klaren Verständnis für 
die Vielfalt und Neuheit der gro
ßen und inspirierenden Aufgabe, 
nämlich das sozialistische Ideal 
vollständig In die Wirklichkeit 
umzusetzen. Neben den Kernpro
blemen der modernen Strategie 
und Taktik der KPdSU nimmt 
die Hebung der leitenden Rolle 
der Partei als Kern des politi
schen Systems unserer Gesell
schaft und als Triebkraft der Ent

wicklung der sozialistischen De
mokratie einen Schlüsselplatz ein.

A
In ihrem Bestreben, die so

wjetische Gesellschaft so zu ge
stalten, daß sie in allem den 
höchsten, von K. Marx, Fr. En
gels und W. 1. Lenlp wissen
schaftlich begründeten Vorstel
lungen vom Sozialismus, entspre
che, gehen die Kommunisten da
von aus. daß der Sozialismus sei
ne Vorzüge über die Demokratie 
verwirklicht. Die wahre, wirksa
me, wirkende Demokratie, die je
dem das Recht gibt und es Jedem 
zur Pflicht macht, sich aktiv als 
Herr Im Lande zu bewähren, Ist 
sowohl die wichtigste Aufgabe 
der ganzen Politik unserer Par
tei als auch ein wirksames Mit
tel für deren Erfüllung. Ohne 
solch eine Demokratie Ist der So
zialismus undenkbar, ohne Sozia
lismus aber Ist eine volle konse
quent durchzuführende Demokra
tie ebenfalls undenkbar.

Die große Idee von der Gleich
heit zwischen den Menschen füllt 
der Sozialismus zum erstenmal 
mit reellem und lebendigem In
halt. Und das Ist die unschätzba
re Qualität unserer Demokratie. 
Ihr Sinn besteht vor allem dar
in, daß sie, wie Lenin feststell
te, die gesellschaftliche Gleich
heit behauptet. Demgemäß sorgt 
die KPdSU ständig nicht nur für 
die Erweiterung der Rechte und 
Freiheiten der Bürger, sondern 
auch um die Schaffung von Vor
aussetzungen für Ihre effektive 
und reelle Nutzung durch Jeden 
Bürger, für die Festigung Ihrer 
Garantien.

Selbstverständlich Ist unser so
zialistischer Demokratlsmus un
vereinbar mit anarchistischer 
Willkür, mit Versuchen, die 
Rechte und Freiheiten der Bür
ger Ihren Pflichten und die De
mokratie — der Disziplin gegen- 
überzustellcn. Engels schrieb sei

nerzeit: „Die gleichen Pflichten 
sind für uns eine ganz besonders 
wesentliche Ergänzung der bür
gerlich-demokratischen gleichen 
Rechte und nehmen ihnen den 
spezifisch bürgerlichen Sinn." 
(K. Marx, und Fr. Engels, Wer
ke, Bd. 22, S. 235). Die für al
le gleiche Pflicht, zu arbeiten 
und nur das zu erhalten, was 
durch eigene Mühe erarbeitet 
ist, die wirkliche und nicht for
mell deklarierte Gleichheit aller 
vor dem Gesetz — das ist es, was 
unsere Demokratie von der bür
gerlichen unterscheidet. Das 
Prinzip der Einheit von Rechten 
und Pflichten liegt bekanntlich 
unserer Verfassung zugrunde.

Gemäß dem Vermächtnis Le
nins betrachtet die KPdSU die 
Disziplin als eine Form der ge
sellschaftlichen Verbindung zwi
schen den Menschen, die nicht 
in Widerspruch zur Demokratie 
steht, sondern diese organisch er
gänzt und eine Voraussetzung für 
Ihre Verwirklichung Ist. Die Dis
ziplin ist ein wichtiges Mittel zur 
Realisierung der Interessen der 
Mehrheit und des Willens von 
Partei und Volk In der Praxis. 
Ohne Disziplin und ohne eine fe
ste öffentliche Ordnung bleibt die 
Demokratie lediglich eine Phra
se. Doch die Disziplin darf natür
lich nicht die Initiative hemmen. 
Die Partei tritt gegen Jegliche 
Versuche auf, die bewußte Diszi
plin und Organisiertheit durch 
mechanisches Ausführen zu erset
zen, gegen das Auslaugen des hu
manistischen Wesens des soziali
stischen Demokratlsmus. Die In
ternationalen Erfahrungen führ
ten überzeugend die ganze Ge
fahr des politischen Rückfalls 
in den „Kasernenkommunismus" 
vor Augen, den die Klassiker des 
Marxismus-Leninismus einer ver
nichtenden Kritik unterzogen hat
ten und der mit der Ideologie 
und Politik der Kommunistischen

Partei von Leninschem Typ 
nichts gemeinsam hat.

Die Kommunlsten-Lenlnlsten 
standen und stehen nach wie vor 
fest auf dem Grundsatz, daß der 
Aufbau einer neuen Gesellschaft 
keine Wohltätigkeit für die Mas
sen, sondern ihr eigenes leben
diges Schöpfertum und ihre urei
gene Sache ist. Eine Sache, der 
Jeglicher bürokratischer Automa
tismus, die Hoffnung auf die 
Wunderkraft des Dekretierens 
und der Anweisung von oben 
fremd sind. Lenin warnte vor 
der Gefahr Jeglicher Loslösung 
der politischen Avantgarde von 
den Werktätigen und sagte: „Die 
kommunistische Gesellschaft mit 
den Händen der Kommunisten 
aufbauen zu wollen, ist eine kin
dische, eine ganz kindische 
Idee." (Werke, Bd. 45, S. 98, 
russ.).

Je größer der Maßstab, desto 
komplizierter ist der Charakter 
der durchz.uführpnden Umwand
lungen. desto wichtiger ist es, die 
Werktätigen daran zu interes
sieren. sie zur bewußten und 
schöpferischen Arbeit heranzu- 
zlehcn. Das aber, wie es die Pra
xis des Weltsozialismus zeigt, 
kann nur die Partei erfolgreich 
verwirklichen. Auf der Etappe 
des entwickelten Sozialismus 
sind das Anwachsen der leitenden 
Rolle der Partei und die Vertie
fung der sozialistischen Demokra
tie ein einheitlicher, unteilbarer 
und gesetzmäßiger Prozeß.

Eine der bedeutsamsten Offen
barungen dieses Prozesses Ist die 
Ausbreitung der sozialistischen 
Volksherrschaft auf alle Bereiche 
des gesellschaftlichen Lebens. Ei
gentlich Ist Jeder neue Schritt 
zur Verwirklichung der Wirt
schafts-, Sozial- und Kulturpolitik 
auch ein Schritt voran bei der 
Demokratisierung der entspre
chenden Bereiche unseres Le
bens.

Die Partei, die die Aufgabe 
stellt, die wirtschaftliche Ent
wicklung des Landes sprunghaft 
zu beschleunigen, sieht die uner
schöpfliche Hauptreserve dafür 
in den Menschen, in ihrem haus
hälterischen und engagierten 
Verhalten zur Sache sowie darin, 
„die Massen", — um mit Lenin 
zu sprechen — „das Regieren zu 
lehren, nicht durch Bücher, nicht 
durch Lektionen. nicht durch 
Meetings, sondern durch die Er
fahrung." (Bd. 37, S. 451. russ.). 
Durch Erfahrung regieren lehren 
— durch die. Erfahrung wlrt- 
schafticher Selbständigkeit und 
Verantwortlichkeit — darin be
steht heute der Hauptsinn der 
Beschlüsse von Partei und Staat 
über die Arbeitskollektive, über 
die Brigadeform der Arbeitsorga
nisation und über die Durchfüh
rung der ökonomischen Experi
mente.

Oder ein anderes Beispiel. Im 
System der Werte der sozialisti
schen Demokratie nimmt die so
ziale Gerechtigkeit den führen
den Platz ein. Die Freiheit von 
der Ausbeutung und die gleiche 
Einstellung aller Mitglieder der 
Gesellschaft zu den Produktions
mitteln, die gleichen Rechte auf 
Arbeit, Erholung und Wohnraum, 
auf unentgeltliche ärztliche Be
treuung und Bildung, die Maß
nahmen der Partei und des Staa
tes zur Hebung des Volkswohl
stands — all das ist ein anschau
licher Ausdruck der unserer Ge
sellschaft eigenen sozialen Ge
rechtigkeit. Allerdings Ist das 
nur die eine Seite davon. Es gibt 
auch noch eine andere, die in er
ster Linie die Einhaltung des Prin
zips „von jedem — nach seinen 
Fähigkeiten, jedem — nach sei
ner Leistung" fordert. Dabei so
wohl In dem Teil, der die gerech
te Arbeitsvergütung betrifft, als 
auch in demjenigen, der sich auf 
die Sicherung der entsprechen
den Bedingungen für die Entfal
tung der Fähigkeiten einer Per
sönlichkeit bezieht.

Die KPdSU geht davon aus, 
daß der gesetzmäßige Prozeß der 
Vertiefung der sozialistischen De
mokratie weder gehemmt noch 
durch Erdenken allerlei künstli
cher, eigentlich pseudodemokrati
scher Formen unterschoben wer
den darf. Anders ausgedrückt, 
durch das Vortäuschen einer 
Demokratie. Dabei berücksichtigt 
es genau die zur Verfügung ste
henden Voraussetzungen und 
vertritt fest die Positionen des 

politischen Realismus. Die Mög
lichkeiten der weiteren Entfal
tung der Demokratie in der Etap
pe des entwickelten Sozialismus 
sind wie nie zuvor reich und wer
den sich Je nach seiner Vervoll
kommnung erweitern. Heute sind 
das sowohl die Hebung des Le
bensstandards der Sowjetmen
schen als auch ihre hohe politi
sche Kultur. Es ist dies auch das 
bedeutend besser als in den er
sten Etappen des sozialistischen 
Aufbaus geregelte System der 
demokratischen Institute, der 
Rechtsnormen und der Gesetzge
bung. die die Initiative und das 
soziale Schöpfertum der Massen 
stimulieren, die Rechte und Frei
heiten der Bürger bewahren und 
schützen.

A
Die schöpferischen Möglich

keiten der sozialistischen De
mokratie werden weitgehend 
durch das politische System der 
sowjetischen Gesellschaft reali
siert, die die Partei und das 
Volk zusammenschließt und unbe
grenzten Spielraum für das sozia
le Schöpfertum der Werktätigen 
eröffnet. Als Kern des politischen 
Systems der Gesellschaft sorgt 
die KPdSU unermüdlich dafür, 
daß Jedes ihrer Glieder — die 
Sowjets und die Gewerkschaf
ten, der Komsomol und die Volks
kontrolle, die Arbeitskollektive 
— sowie das gesamte System den 
Forderungen der Jeweiligen Etap
pe, des ständig wachsenden poli
tischen Bewußtseins und der 
Initiative der Massen entspre
chen.

Die Sowjetologen des Westens 
setzen alles daran, um unser po
litisches System zu verleumden 
und anzuschwärzen und der lei
tenden Rolle der KPdSU den so
genannten Pluralismus der bür
gerlichen Demokratie gegenüber- 
zustcllen. Reißt man aber die 
Schicht der spekulativen und de
magogischen Überlageru n g e n 
vom Begriff „politischer Plura
lismus" herab und gibt ihm sei
nen buchstäblichen Sinn wieder, 
nämlich den einer Vielfalt der 
politischen Kräfte, die die In
teressen verschiedener sozialer 
Gruppen vertreten und verteidi
gen. so kann man sich leicht da
von überzeugen, daß gerade das 
politische System der sozialisti
schen Gesellschaft diese Viel
falt nicht in Worten, nicht zum 
Schein, sondern tatsächlich und 
praktisch sichert.

Denn der politische Pluralis
mus der bürgerlichen Gesell
schaft, der den Antagonismus sei
ner Hauptklassen widerspiegelt, 
dient der Bourgeoisie dafür, um 
wie Marx sagte, sich zu verewi
gen, abwechselnd die „Macht aus 
der einen Hand lassend, um sie 
sofort mit der anderen zu er
greifen". Vom prinzipiell ande
ren Charakter ist die Vielfalt der 
gesellschaftlichen Kräfte Im po
litischen System des Sozialismus. 
Sie ist ein Ausdruck der spezifi
schen Interessen der befreunde
ten Klassen, Schichten und sozia
len Gruppen, ihrer zweckmäßig
sten Vereinigung in der prakti
schen Politik. Der Sozialismus 
beseitigt dqn Antagonismus der 
Klassen selbst, indem er die 
Klassenuntersch i e d e anfangs 
gründlich umwandelt und später, 
schon in der Etappe des ent
wickelten Sozialismus, sie’in ih
ren Hauptzügen überwindet. Und 
darin besteht seine historische 
Vorausbestlmmung, sein größtes 
Verdienst um die Menschheit

Der Sozialismus schafft nicht 
ab. im Gegenteil, er bestätigt die 
bekannte Wahrheit, die da lau
tet: Man kann keine einigerma
ßen bedeutenden sozialen Umge
staltungen verwirklichen, ohne 
sie mit den Interessen der Men
schen zu koordinieren. Und in 
der Politik kommt es, um mit En
gels zu sprechen, vor allem dar
auf an. die Beweggründe zu be
rücksichtigen. die „große Mas
sen. ganze Völker und in Jedem 
Volk wieder ganze Volksklassen 
in Bewegung setzen.“ (K. Marx 
und F. Engels, Werke, Bd. 21, 
S. 308, russ.).

Solche Interessen zu ermitteln 
und zu berücksichtigen ist heut
zutage leichter, aber auch schwie
riger als vorher. Leichter, weil 
die objektive Stellung der Klas
sen, sozialen Schichten und Grup
pen, Nationen und Völkerschaf 
ten in der Gesellschaft sich we
sentlich angenähert hat. Schwie
riger, well mannigfaltiger, kom
plizierter und flexibler die Inter
essen selbst geworden sind, unter 
denen immer mehr die Interessen 
Innerhalb und außerhalb der 
Klassen in den Vorder
grund rücken, die mit der be
ruflichen und altersmäßigen Spe
zifik der Menschen, den Beson
derheiten der lokalen und terri
torialen Verhältnisse Zusammen
hängen. Diese objektiven Verän
derungen in der sozialen Struk
tur, in den Anforderungen und
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Im Präsidium des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR
Am 21. Januar fand eine Sit

zung des Präsidiums des Ober
sten Sowjets der Kasachischen 
SSR statt.

Das Präsidium erörterte die 
Frage des Verlaufs der Vorbe
reitung der Wahlen zum Obersten 
Sowjet der Republik und zu den 
örtlichen Sowjets der Volksdcpu- 
tlerten Im Gebiet Semlpalatinsk. 
Den Bericht zu dieser Frage gab 
der Vorsitzende des Gebietsvoll
zugskomitees A. S. Jerjomenko.

Auf der Sitzung wurde unter- 
strlohen, daß die Vorbereitung 
der Wahlen Im Gebiet organi
siert, in einer Atmosphäre hoher 
Arbeitsaktivität der Massen und 
des breit entfalteten sozialisti
schen Wettbewerbs um ein würdl-

Das Vertrauen—den Würdigen
(Schluß. Anfang S. 2)

Die Kandidatur Ksylkul Sulej- 
bekowas, Rlndcrzüchterln im Sej- 
fullin-Kolchos des Rayons Len- 
gcr, Gebiet Tschlmkent, ist auf 
der Beratung der Vertreter der 
Kollektive im Wahlkreis Georgl- 
jewka Nr. 491 unterstützt wor
den.

Die Teilnehmer der Wahlbera
tungen in diesen und anderen 
Kreisen habqn die âufgestellten 
Deputiertenkandidaten für den 
Obersten Sowjet der Kasachi
schen SSR um Ihr Einverständnis 
gebeten, In entsprechenden Wahl
kreisen zu kandidieren. Es sind 
Aufrufe an die Wähler angenom
men worden.

Die Versammlungen zur Auf
stellung der Deputiertenkandida
ten für den Obersten Sowjet der

Im Gleichschritt mit der Zeit
Jubiläumsplenum des Vorstandes des Künstlerverbandes Kasachstans

Zusammengeschlossen durch 
das Gefühl, einer einheitlichen 
Familie anzugehören, und inspi
riert durch die Erhabenheit der 
von der Kommunistischen Partei 
gestellten Ziele und Aufgaben, 
schaffen Kunstmaler und Bild
hauer eine markante, anschauli
che Chronik der gewaltigen Er
rungenschaften der Gegenwart 
und des geistigen Wachstums 
der Sowjetmenschen. In diesen 
Tagen begeht die Öffentlichkeit 
der Republik den 50. Jahrestag 
der Gründung des Künstlerver
bandes Kasachstans, der einen 
gewichtigen Beitrag zur kommu
nistischen Erziehung der Werk
tätigen leistet.

Dem ruhmreichen Jubiläum 
dieser Künstlerorganisation war 
das Plenum gewidmet, das am 21. 
Januar In Alma-Ata, im Staatli
chen Russischen Akademischen 
Lermontow-Theater stattfand.

Das Plenum wurde von der 
Volkskünstlerin der Kasachischen'' 
SSR A. G. Galimbajewa eröff
net.

Mit Begeisterung wird das 
Ehrenpräsidium — das Politbü
ro des Zentralkomitees der 

ges Begehen des XXVII. Partei
tags der KPdSU und des 40. 
JaJirestags des Sieges des Sowjet
volkes Im Großen Vaterländischen 
Krieg verläuft. Die Wahlkreise 
und Wahlbezirke sind rechtzeitig 
gebildet worden.

Die Wahlkommissionen und 
Agitationskollektive haben ge
mäß den Plänen der festgelegten 
Maßnahmen eine aktive Tätig
keit entfaltet. Der Wahlkampa
gne haben sich auch die Kultur- 
und Bildungseinrichtungen angc- 
schlossen.

Für die Staatsmachtorgane sind 
die würdigsten Vertreter des Vol
kes nominiert worden. Gegenwär
tig finden allerorts Wahlkrcisbc-

Kasachischen SSR dauern fort.
Das Kollektiv der Produktions

vereinigung „Kasklnodetal“ von' 
Alma-Ata nominierte den Vorsit
zenden des Staatlichen Komitees 
für Bauwesen und Vorsitzenden 
des Vorstands des Archltekten- 
verbandes Kasachstans Rustem 
Abbassowltsch Scjdalin als Dcpu- 
tlerténkandidaten im Wahlkreis 
Panfilow Nr. 17.

Die Studenten und Lehrer der 
Hochschule für Architektur und 
Bauwesen von Alma-Ata stellten 
den Vorsitzenden des Vorstands 
des Künstlerverbandes Kasach
stans Schaken Onlassynowitsch 
Nijasbekow als Deputlertenkan- 
dldaten vom Wahlkreis Ordshoni- 
kldse Nr. 6 auf.

Als Dcputlertenkandldaten im 
Wahlkreis Narynkol Nr. 44 nomi
nierten die Werktätigen des Sow
chos ,,40 Jahre Oktober“, Gebiet

KPdSU mit Genossen K. U. 
Tsohernenko an der Spitze ge
wählt.

Das Referat über den 50. Jah
restag des Künstlerverbandes Ka
sachstans hielt sein Vorstandsvor
sitzender Sch. O. Nijasbekow.

Der Sekretär des Vorstands 
des Künstlerverbandes der 
UdSSR R. I. Wardslguljanz, der 
Kulturmlndster der Kasachischen 
SSR Sh. J. Jerklmbekow, der 
Volkskünstler der Kasachischen 
SSR N. S. Gajew, der Erste Se
kretär des Vorstandes des Kom
ponistenverbandes Kasachstans, 
Volkskünstler der UdSSR J. R. 
Rachmadljew, der Vorstandsvor
sitzende des Architektenverban
des Kasachstans R. A. Sejdalin, 
die Studentin J. N. Jewdokimowa 
von der Alma-Ataer Hochschule 
für Theatérkunst überbrachten 
dem Plenum herzliche Grüße und 
Glückwünsche und betonten, daß 
die Vereinigung der Kunstmaler 
und Bildhauer der Republik In 
einer einheitlichen Künstlerorga
nisation eine große Rolle bei der 
Vervollkommnung Ihrer Werke 
gespielt hatte. Sie würdigten die 
gewichtigen Erfolge der bllden- 

ratungen statt, werden die Wäh
lerlisten aufgestellt und die De
putiertenkandidaten für den 
Obersten Sowjet der Kasachi
schen SSR registriert.

Während der Vorbereitung der 
Wahlen hat sich die Tätigkeit der 
örtlichen Staatsorgane bedeutend 
aktiviert. Die Vollzugskomitees 
haben Rechenschaften vor den 
Sowjets, Arbeltskollektlven und 
vor der Bevölkerung, die Depu
tierten — vor den Wählern ab
gelegt. Nach dem Stand am 1. 
Januar waren Im Gebiet fast 90 
Prozent der den Deputierten der 
örtlichen Sowjets erteilten Wäh
leraufträge erfüllt.

Im Beschluß zur erörterten 
Frage wurden das Gebletsvoll-

Alma-Ata, den Direktor dieses 
Sowchos Nurlan Shumanowltsch 
Tschlnibekow.

Auf einer Versammlung Im 
Bergbau- und Aufbereltungskom- 
blnat Donskol von Chromtau 
wurde Natalla Mlchailowna Ko
belewa, Slchterln aus der Brcch- 
und Aufbereitungsfabrik dieses 
Kombinats, als Deputiertenkandi
dat im Wahlkreis Noworossijskl 
Nr. 72 aufgestellt.

Vom Wahlkreis Ust-Kameno- 
gorsk Nr. 79 nominierte das Kol
lektiv der Bauverwaltung der 
Stadt am Irtysch den Ersten Se
kretär des Ust-Kamenogorsker 
Stadtpartelkomltees Juri Konstan
tinowitsch Schejko als Deputier
tenkandidaten.

Magrifa Shumagasljewa, Mel
kerin Im Sowchos ..Tendykskl“, 
Gebiet Gurjew, wurde In diesem 
Agrarbetrieb als Deputlertenkan- 

den Künstler bei der Widerspie
gelung der sozialökonomischen 
und kulturellen Errungenschaften 
In der Republik und im ganzen 
Lande sowie die kolossale Bedeu
tung der gegenseitigen Beeinflus
sung und Bereicherung der 
Künste der verbrüderten Völker, 
sprachen von der wachsenden 
Aktivität bei der Realisierung 
der Aufgaben, die den Kultur
schaffenden In den Beschlüssen 
des Juniplenums des ZK der 
KPdSU von 1983, in den Reden 
des Generalsekretärs des ZK der 
KPdSU und Vorsitzenden des 
Präsidiums des Obersten Sowjets 
der UdSSR Genossen K. U. 
Tschernenko gestellt sind.

An der Arbeit des Plenums be
teiligten sich der Sekretär des 
ZK der Kommunistischen Partei 
Kasachstans K. K. Kasybajcw, 
der Leiter der Kulturabteilung 
im ZK der Kommunistischen Par
tei Kasachstans M. Sh. Tschal- 
shunussow, Vertreter der Künst
lerverbände der Republik, Par
tei- und Staatsfunktionäre, Gäste 
aus Usbekistan und Tadshlklstan. 

(KasTAG)

zugskomltee Semlpalatinsk und 
alle Sowjets der Republik aufge
fordert, den Verlauf der Wahl
kampagne In Ihrem Blickpunkt 
zu behalten und Ihre Durchfüh
rung auf hohem organisatori
schem und politischem Niveau zu 
sichern.

Erörtert wurde die Frage der 
Befolgung der Gesetzgebung 
über soziale Fürsorge für die 
Teilnehmer des Großen Vaterlän
dischen Krieges und der Gewäh
rung der ihnen zustehenden Ver
günstigungen In den Gebieten Ka
raganda und Tschlmkent. Das 
Präsidium des Obersten Sowjets 
forderte die Vollzugskomltees der 
Gebietssowjets Karaganda, 
Tschlmkent und andere sowie 

dldat vom Wahlkreis Machambet 
Nr. 124 aufgestellt.

Die Versammlung Im Karl- 
Marx-Kolchos. Rayon Lugowoje, 
Gebiet Dshambul, nominierte den 
Mechanisatoren dieses Kolchos 
ShetplsbaJ Scjtkulowltsch Ma- 
chambetkulow als Deputierten
kandidaten Im Wahlkreis Akyrto- 
be Nr. 142.

Die Arbeiter, Ingenieure, Tech
niker und Angestellten des Berg
werks „Kok-Dshon" der Produk
tionsvereinigung „Karatau“ no
minierten den Leiter der Unions
produktionsvereinigung „Sojus- 
fosfor“ TlcubaJ Mukanowitsch 
Aishanow als Deputiertenkandi
daten vom Wahlkreis Shanatas 
Nr. 153.

Tatjana Alexandrowna Kowa
ljowa, Melkerin des Tierzucht
betriebs „Krasnaja Poljana" Im 
Gebiet Dsheskasgan, wurde vom 
Kollektiv, In dem sie arbeitet, als 
Deputlertenkândldat Im Wahl
kreis Schetskl Nr. 172 auf ge
stellt.

Im Sowchos „Trudowoi“, Ge-

Erlaß
des Präsidiums des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR

Über die Ernennung der Genossin M. M. ACHMETOWA zum 
Stellvertretenden Vorsitzenden des Ministerrats 

der Kasachischen SSR
Das Präsidium des Obersten 

Sowjets der Kasachischen SSR 
beschließt, Genossin Ach
metowa, Manura Mergalijew- 

Vorsitzender des Präsidiums des Obersten Sowjets der Kasa
chischen SSR B. ASCHIMOW
Sekretär des Präsidiums des Obersten Sowjets der Kasachi
schen SSR Ch. DEMESSINOW
Alma-Ata, Haus der Regierung. 21. Januar 1985

Erlaß
des Präsidiums des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR

Über die Ernennung der Genossin D. J. ABDRACHIMOWA 
zum Minister für Sozialfürsorge der Kasachischen SSR

wa, Dina Jergasljewna, zum Mi
nister für Sozialfürsorge der I' 
sachlschen SSR zu ernennen.

Das Präsidium des Obersten 
Sowjets der Kasachischen SSR 
beschließt, Genossin Abdrachimo-

Vorsltzender des Präsidiums des Obersten Sowjets der Kasa
chischen SSR B. ASCHIMOW
Sekretär des Präsidiums des Obersten Sowjets der Kasachi
schen SSR Ch. DEMESSINOW
Alma-Ata, Haus der Regierung. 21. Januar 1985

Ka-

dle entsprechenden Ministerien 
und Ämter auf, zusätzliche Maß
nahmen für die strikte Befolgung 
der diesbezüglichen Gesetzgebung 
zu realisieren, den Kriegsvetera
nen und den Familien der gefal
lenen Armeeangehörigen mehr 
Aufmerksamkeit und Fürsorge 
entgegenzubringen.

Das Präsidium des Obersten 
Sowjets erörterte auch die Frage 
der Befolgung der Arbeitsgesetz
gebung In den Betrieben des " 
blets Uralsk.

Entgegengenommen wurde 
Rechenschaftsbericht über 
Arbeit des Obersten Gerichts 
Kasachischen SSR.

Es wurden Beschlüsse über 
manche andere Fragen gefaßt.

Ge-
der 
die 
der

blet Karaganda, nominierte man 
die Melkerin dieses Sowchos Ma
ria Antonowna Sossowa als De
putiertenkandidaten vom Wahl
kreis Molodjoshny Nr. 210.

Die Versammlung Im Sowchos 
„Pobeda“, Gebiet Karaganda, 
stellte die Melkerin dieses Sow
chos Valentina Dmitrijewna Wet
zel als Deputiertenkandidaten 1m 
Wahlkreis Uljanowsk! Nr. 215 
auf.

Beksula Slnajewa, Relspflan- 
zerin aus dem Sowchos „Tschir- 
keJUJskl“, Gebiet Ksyl-Orda. 
wurde vom Kollektiv dieses Sow
chos als Deputiertenkandidat Im 
Wahlkreis Terenosek Nr. 228 no
miniert.

Als Deputiertenkandidaten vom 
städtischen Wahlkreis Krasnoar- 
mejsk Nr. 246 stellte das Kol
lektiv der spezialisierten Rayon- 
wlrtschaftsverelndgung Krasnoar- 
mejsk 1m Gebiet Koktschetaw 
die Viehwärterin dieser Vereini
gung Orynbassar Kaskyrbajewna 
Shumâgulowa auf.

(KasTAG)

na, zum Stellvertretenden Vorsit
zenden des Ministerrates der Ka
sachischen SSR zu ernennen.

Panorama
Damaskus

Syrien wird Libanon 
Hilfe erweisen

Syrien werde dem libanesi
schen Brudervolk In seinem 
Kampf für die Befreiung des 
lindes von der Israelischen Ok
kupation allseitige Hilfe erwei
sen, erklärte der Generalsekre
tär der Arabischen Sozialisti
schen Baath-Partel und Präsident 
Syriens. Hafe? Assad, auf der 
AbschlußsJtzung der In Damas
kus zu Ende gegangenen 8. Re
gionalkonferenz der Partei. „Un
ser Land wird der palästinensi
schen Widerstandsbewegung nach 
wie vor Unterstützung erweisen.“

„Die SAR tritt für die Herstel
lung eines gerechten und dauer
haften Friedens Im Nahen Osten 
ein“, unterstrich der Präsident.

Die Position der Sowjetunion 
und der anderen Länder der so- 

•zlallstlschen Gemeinschaft zu 
Fragen der Regelung der Nahost
krise hat auf der Konferenz eine 
hohe Wertschätzung erhalten. Es 
wurde darauf hlngewlesen. daß 
die Unterstützung der legitimen 
nationalen Interessen der arabi
schen Völker eine überaus wich
tige Rolle in Ihrem Kampf ge
gen die Imperialistische Einmi
schung und den Neokolonialismus 
spiele.

Washington ----------- ~ '

Treffen von 
Finanzminisfern

Ein eintägiges Treffen der Fi
nanzminister der sogenannten 
Fünfergruppe hat in der USA- 
Hauptstadt stattgefunden. An dem 
Treffen nahmen Vertreter der 
Vereinigten Staaten, Großbritan
niens. Frankreichs, der Bundes
republik Deutschland und Japan 
teil.

Solche Treffen finden auf ei
ner regujären Grundlage In Über
einstimmung mit dem Beschluß 
eines Gipfeltreffens der größten 
kapitalistischen Staaten, das im 
Jahre 1983 in Willlamsburgh ab
gehalten worden war, zur „Ab
stimmung“ ihrer Finanzpolitik 
statt. Es war aber über keinerlei 
Ausarbeitung eines gegenseitig 
akzeptablen Kurses in Washing
ton die Rede. Der USA-Finanz- 
mlnlster Donald Regan hatte ver
sucht. den anderen Teilnehmern 
des Treffens Entscheidungen auf
zuzwingen, die nur für die ame
rikanische Administration von 
Vorteil sind.

Wie die Zeitung „Washington 
Post“ betont, geht aus dem ab
schließenden Kommunique des 
Treffens hervor, daß keinerlei 
Vereinbarungen über „Verände
rungen der derzeitigen Verfahren 
und Ordnung auf dem Währungs
und Finanzgebiet erreicht wurden, 
worauf einige westeuropäische 
Länder gehofft haben.“

Einen beträchtlichen Schaden 
verursacht heute bei den wirt
schaftlichen „Partnern" der Ver
einigten Staaten, insbesondere bei 
den westeuropäischen, die von 
den USA betriebene Politik ei
nes künstlich überhöhten Wech
selkurses des Dollarkurses. Das 

führt zu einer Destabilisierung 
der Währungen westlicher Län
der, verursacht dort einen An
stieg der Zinsen für die Banken- 
kredltc und andere negative Er
scheinungen, die die wirtschaftli
chen Schwierigkeiten dieser Staa
ten nur noch weiter verschlim
mern. Regan hat jedoch nach 
dem Treffen der Finanzminister 
erklärt, daß die Vereinigten 
Staaten nicht die Absicht haben, 
auf ihre Politik zu verzichten. 
Mehr noch, er gab zu verstehen, 
daß Im Falle einer Gefahr dafür, 
daß der Dollarkurs auf den west
lichen Wäihrungsmärkten sinkt, 
die Reagan-Administration alles 
in Ihren Kräften Stehende tun 
wird, um lihn auf früherer Höhe 
zu halten.
Havanna

Verhandlungen 
durch Washingfon 
forpedierf

Als weitere Verhärtung der 
von der , Reagan-Administration 
betriebenen „Politik von der 
Stärke aus" und der Manöver 
Washingtons gegen die „Conta- 
dora“-Gruppe wertet die Nach
richtenagentur Prenca Latina die 
Unterbrechung der amerikanisch- 
nikaraguanischen Verhandlungen 
durch Washington, die seit 1984 
In der mexikanischen Stadt Man- 
canlUo geführt wurden. Die 
Agentur qualifiziert diesen 
Schritt des Weißen Hauses wie 
auch sein Auftreten gegen den 
Internationalen Gerichtshof in 
Den Haag als bewußte Miß
achtung der Rechtsnormen ge
genüber anderen souveränen Staa
ten.

Dieser Entschluß der ÜSA-Ad- 
mlnlstratlon, betont Prenca Lati
na, wird das Verhältnis zwischen 
Nikaragua und den USA bela
sten und die ohnehin brisante Si
tuation In Mittelamerika weiter 
verschärfen. Die Unterbrechung 
der Verhandlungen in Mancanlllo 
bedeutet, daß ein neuer Weg zur 
Lösung regionaler Konflikte 
durch Verhandlungen verbaut Ist, 
was Folgen bewirken kann, die 
schwer vorauszusehen sind.
Wien

Gegen 
Diskriminierung 
der Frau

DIq 4. Sitzung des Experten
komitees der UNO für die Besei
tigung der Diskriminierung der 
Frau hat im internationalen Zen
trum in Wien begonnen. Daran 
nehmen Vertreter von 23 Län
dern sowie Beobachter einer Rei
he anderer Staaten und interna
tionaler Organisationen teil.

Die Sitzung, die bis zum 1. 
Februar dauern wird, wird sich 
mit dem Stand der Verwirkli
chung der auf Initiative der So
wjetunion angenommenen Kon
vention über die Beseitigung al
ler Formen der Diskriminierung 
der Frau befassen.

Bedürfnlssen der Menschen be
stimmen gerade die Ausrichtung 
der Arbeit zur Vervollkommnung 
des politischen Systems des ent
wickelten Sozialismus. Zugleich 
heben sie noch höher die Rolle 
der Partei bei der Koordinierung 
und organischen Abstimmung der 
Interessen verschiedener Klassen 
und Gruppen, ihrer Verwirkli
chung In der laufenden und künf
tigen Politik.

Das Leben zeigt: Je voller die 
örtlichen Sowjet, die Gewerk
schaften, der Komsomol und an
dere Massenorganisationen die 
spezifischen Interessen verschie
dener Bevölkerungsgruppen zum 
Ausdruck bringen, desto aktiver 
beteiligen sich die Massen an Ih
rer Arbeit. Das heißt, daß sie 
tiefer In den Prozeß der direkten 
Leitung gesellschaftlicher 
staatlicher Angelegenheiten 
bezogen werden.

und 
eln-

den
spezifischen Interessen 
zlalen Gruppen kann

Die Aufmerksamkeit zu 
der so- 

____ _____ ___ und darf 
selbstverständlich die Interessen 
des gesamten Staates, des ganzen 
Volkes nicht in den Schatten stel
len. Im Vermögen, diese und an
dere Interessen zu vereinen, sie 
zu „koppeln“, und dabei den 
Interessen des ganzen Volkes den 
Vorzug zu geben, besteht gerade 
die wichtigste Aufgabe der Par
teipolitik. Die Partei setzt sich 
entschieden gegen das ressortmä
ßige und lokalpatrlotlsche Her
angehen, gegen beliebige Bekun
dungen von nationaler Be
schränktheit und nationalem 
Egoismus ein.

Besondere Aufmerksamkeit 
schenkt die KPdSU der Grund
lage unseres politischen Systems 
— den Sowjets der Volksdepu
tierten — und sorgt für die Fe
stigung der sozialistischen 
Staatlichkeit. Sie geht stets vom 
Leninschen Leitsatz aus, daß die 
Sowjetmacht eine Macht Ist, 
„die allen offen steht, die alles 
vor den Augen der Massen 
macht, die der Masse zugänglich 
Ist, die unmittelbar von der Mas
se ausgeht, ein direktes und un
mittelbares Organ der Volksmas
se und Ihres Willens Ist.“ (W. 
Bd. 12, S, 319, russ.). Die Norm 
der Tätigkeit der Sowjets Ist das 
Leninsche Prinzip der Einheit 
von Gesetzgebungs-, bzw. Ver
waltungstätigkeit und Kontrolle, 
weitgehende Offenkundigkeit 
und Heranziehen einer immer 
größeren Zahl von Werktätigen 
an die Arbeit der Sowjets.

Den Kurs auf Erweiterung der 
Rechte der Sowjets und Erhöhung 
Ihrer Autorität durchführend, 
sieht die Partei auch ein. daß 
die überaus reichen Möglichkei
ten der Organe der Volksmacht 
bei weitem nicht in vollem Maße 
genutzt werden. Es steht unter 
anderem bevor, die Effektivität 
solcher demokratischer Formen 
ihrer Arbeit zu steigern wie die 
Tagungen und die ständig funk
tionierenden Komml s s 1 o n e n. 
Auch in den Beziehungen zwi
schen den örtlichen Sowjets und 
Wirtschaftsbetrieben Ist vorläu
fig nicht alles In Einklang ge
bracht worden.

Nach Immer effektiveren For
men der Volksmacht weltersu
chend. sie präzisierend und ihre 
Lebenskraft durch die Praxis prü
fend. sieht die Partei es als not
wendig an, daß die durch die 
Verfassung der UdSSR veran
kerte Vollmacht der Sowjets Ih
ren ständigen und allgemeinen 
Ausdruck Im Inhalt wie auch Im 
Stil Ihrer Tätigkeit findet.

In dieser Etappe des entwlk- 
kelten Sozialismus wächst die 
Rolle der massenhaftesten Orga
nisation der Werktätigen — der 
Gewerkschaftsverbände. Sie er
fassen gegenwärtig faktisch die 
ganze erwachsene Bevölkerung 
des Landes, und Ihr Organlsa- 
tlonsaufbau, ihre Rechte und 
Möglichkeiten gestatten es, die 
spezifischen Interessen aller Be
rufsgruppen und aller Arbeitskol
lektive wahrzunehmen, zum Aus
druck zu bringen und zu behaup
ten. Die Erfahrungen des Welt
sozialismus führen Überzeugend 
die Haltlosigkeit und die Gefähr
lichkeit der These hinsichtlich 
der ..Freiheit“ und „Unabhängig
keit“ der Gewerkschaften von 
der Partei vor Augen, die vom 
ideologischen Gegner strapaziert 
wird. Gerade die parteimäßige 
Leitung hilft Ihnen, ihre Funk
tionen am erfolgreichsten auszu
üben, sich über die rein berufli
chen Interessen zu erheben und 
den Formalismus In der Arbeit 
auszumerzen, der leider noch 
stark vertreten Ist.

Die Tätigkeit der Gewerk
schaften verknüpft sich Immer 
enger mit der Entfaltung der De
mokratie unmittelbar In der Pro
duktion. Das Gesetz über die Ar- 
beltskollektlve bietet weite Mög
lichkeiten für die Teilnahme der 
Werktätigen an der Organisation 
der Wirtschaftstätigkeit der Be
triebe und an der Lösung sozialer 
Fragen. Es Ist notwendig, daß 

dleses Gesetz, wie übrigens auch 
alle Gesetze, die vom Staat ver
abschiedet werden, In vollem Ma
ße und strikt erfüllt wird.

Die sachkundige parteimäßige 
Leitung ist die wichtigste Bedin
gung für eine revolutionäre Kon
tinuität der Generationen. für 
die Hebung der Rolle des Komso
mol im politischen System der 
Gesellschaft und bei der Erzie
hung der Jt^gend. Die Partelko
mitees müssen diejenigen Ju
gendprobleme, besonders von so
zialem Charakter, In Ihrem Blick
feld behalten, mit denen die 
Komsomolorganisationen nicht 
allein fertig werden können, und 
die Eigeninitiative des Komso
mol auf jede Welse entwickeln.

Die Aktivität und die Initiati
ve der Jugend hängt unmittelbar 
davon ab, wie sachkundig die 
Komsomolorganisationen die Le
benspläne, Interessen und Nei
gungen Ihrer Berufs- und Alters
gruppen berücksichtigen. Und 
natürlich nicht nur berücksichti
gen, sondern auch deren Heraus
bildung beeinflussen und zu de
ren Realisierung beitragen. Es 
Ist wichtig, die Romantik großer 
Bauvorhaben und landesweiter 
Initiativen durch die Romantik 
der Alltagsarbeit auf allen Ab
schnitten der Vervollkommnung 
des entwickelten Sozialismus zu 
untermauern. Die Partei zielt den 
Komsomol auf eine entschiedene 
Wendung zur täglichen, konkre
ten organisatorischen und Er
ziehungsarbeit. zur Formierung 
einer kommunistischen Überzeu
gung. einer hohen Moral der 
selbstlosen Treue zur Heimat und 
zur großen Sache des Sozialis
mus bei der Jugend ab.

Ein nicht wegzudenkender, 
durch nichts zu ersetzender Be
standteil des politischen Systems 
der sowjetischen Gesellschaft Ist 
die Volkskontrolle. Das Ist ge
setzmäßig für eine Gesellschaft, 
die auf planmäßiger, organisier
ter Grundlage funktioniert und 
sich wclterentwlckelt. Nicht min
der wichtig Ist auch die andere 
Seite dieser Frage, nämlich die, 
daß die Volkskontrolle eine Schu
le der' Erziehung, eine Schule der 
Wirtschaftsführung war und 
bleibt. Daher Ist Ihre Entwick
lung, sozusagen In die Breite und 
auch In die Tiefe, die rtotwendl- 
ge Richtung bei der Vervoll
kommnung der sozialistischen 
Demokratie. Im ersten Fall wird 
die Aufgabe gestellt, daß Jeder 
Sowjetmensch sich als Volkskon- 
trölleur empfindet und an der

Verwirklichung der Kontrolle di
rekt tellnlmmt. Im zweiten Fall 
bandelt es sich darum, um, wie 
Lenin es unterstrich, von den ein
fachsten Tätigkeiten allmählich 
zu wichtigeren Rollen In Staats
angelegenheiten überzugehen. In 
puncto Inhalt besteht der Sinn 
der Tätigkeit der Volkskontrol
leure gegenwärtig darin, aktiver 
all das ermitteln und ausmerzen 
zu helfen, was dem Wesen des 
Sozialismus fremd ist und seinen 
Prinzipien zuwiderläuft.

Jedes Element des politischen 
Systems der Gesellschaft ver
vollkommnend, strebt die Partei 
an. daß dieses System erfolgreich 
die tagtägliche kompetente Teil
nahme der Massen an der Lö
sung staatlicher und gesellschaft
licher Angelegenheiten gewähr
leistet und am besten seine Mög
lichkeiten als ein System der so
zialistischen Selbstverwaltung 
des Volkes offenbart.

Die Erhöhung der leitenden 
Rolle der Kommunistischen Par
tei Ist unmittelbar mit der Durch
setzung des Leninschen Stils und 
der Leninschen Leitungsmetho
den In der Tätigkeit der staatli
chen Organe und gesellschaftli
chen Organisationen verbunden. 
Die KPdSU strebt danach, daß 
der Leninsche Stil In all seiner 
Mannigfaltigkeit und seinem 
Reichtum zum seelischen Bedürf
nis und einem unersetzlichen 
Werkzeug Jedes Partei-, Staats
oder Wirtschaftsleiters wird. Sie 
ist bestrebt, in deren Tätigkeit 
ein schöpferisches und wissen
schaftliches Herangehen an die 
Lösung der entstehenden Proble
me sowie Geschäftstüchtigkeit 
und Sachkundigkelt zu entwlk- 
keln und zu behaupten, das Ver
mögen und das Bedürfnis heraus
zubilden, sich mit Menschen zu 
beraten und Ihnen Gehör zu 
schenken. Die Ausrichtung auf 
die Entwicklung der Initiative 
und der Selbstbetätigung der 
Massen Ist ein kennzeichnendes 
Merkmal eines wahrhaft parteili
chen Leitungsstils.

Die Demokratie kann ohne die 
breite Öffentlichkeit In der Ar
beit aller Verwaltungsorgane 
nicht konsequent und voll wer
den. „Ein weitgehender und frei
er Meinungsaustausch der Men
schen In den Spalten der Presse, 
eine umfassende Erörterung der 
zu fassenden Beschlüsse und 
sachliche Kritik von unten sowie 
Briefe der Werktätigen“, betont 
K. U. Tschernenko, „all das ist 
eine Art zuverlässiger Slche- 

rungsmechanlsmus gegen Volun
tarismus und Subjektivismus in 
der Politik, der es gestattet, op
timale Lösungen zu wählen und 
darin rechtzeitig vom Leben 
selbst diktierte Korrekturen vor
zunehmen.“

Die Demokratie Ist eine ernste 
und verantwortungsvolle Sache. 
Jede Einrichtung und Jedes Amt 
müssen den Kreis Ihrer Pflich
ten kennen und für deren Aus
führung verantwortlich sein. Die 
Parteifunktionäre müssen stets 
daran denken, daß wenn sie für 
Jemanden einspringen, sie selbst 
In dieser Zelt von niemandem er
setzt werden. Es genügt nicht zu 
sagen, daß das System des Ersat
zes und der Doppelarbeit zum 
Verlust der Individualität der 
wirtschaftlichen und anderen Or
ganisationen führt, — sic kann 
verursachen, daß das Partelko
mitee sein eigenes politisches Ge
sicht verliert. .

Es Ist gut bekannt: kompeten
te, Initiativreiche und wahrhaft 
sachkundige Mitarbeiter braucht 
man nicht an der Hand zu füh
ren. Wenn aber die Partelkomi
tees ungenügend für die Festi
gung der Leitungsorgane durch 
fähige Organisatoren sorgen, so 
entsteht eine ganz andere Situa
tion: Die Gebiets-, Stadt- und 
Rayonpartelkomitees sind ge
zwungen, selbst die Breschen in 
der Wirtschaft zu beseitigen, sich 
in den Sumpf der Kleinigkeiten 
zu vertiefen und fremde, Ihnen 
nicht eigene Produktlons- und 
manchmal auch Versorgungsange
legenhelten zu regeln.

Den Prozeß einer ständigen 
Demokratisierung aller Lebensbe
reiche der Gesellschaft leiten, 
meint die KPdSU, heißt das Bei
spiel einer wahrhaft demokrati
schen Gestaltung Ihrer Innerpar
teilichen Beziehungen geben. In 
dieser Hinsicht Ist in der Tätig
keit der Partelkomitees nach dem 
XXVI. Parteitag der KPdSU 
viel Neues und Interessantes ent
standen.

Zur Regel wird eine weitge
hende 
in 
großer Probleme, die 
nartagungen und Büros der Par- 
telkomltces, auf Parteitagen und 
Konferenzen zur Diskussion ge
stellt werden. Das Heranführen 
aller Kommunisten an das Leben 
der ganzen Partei wird durch die 
breite Öffentlichkeit der Arbeit 
der Leitungsorgane der Partei 

vorangehende Erörterung 
Parteigrundorganisationen 

auf Ple-

sowie durch die aktive Heranzie
hung der ganzen Parteimasse zur 
Erarbeitung und Lösung der Fra
gen der Parteipolitik gefördert

Das Prinzip des demokrati
schen Zentralismus war und 
bleibt eine Quelle der Kraft und 
der Stärke unserer Partei, eine 
Grundlage des engen Zusammen
schlusses der Kommunisten, der 
hohen Wirksamkeit, der einträch
tigen und fruchtbringenden Ar
beit der Parteiorganisationen. 
Das Zentralkomitee widmet stän
dige Aufmerksamkeit einerseits 
der Entwicklung und Vertiefung 
des Demokratismus In allen Glie
derungen der Partei und anderer
seits — der Festigung des Zen
tralismus, der Organisiertheit 
und Einigkeit bei der Verwirkli
chung der gefaßten Beschlüsse. 
Nur In harmonischer Verbindung 
von Zentralismus und Demokra
tie läßt sich das Gesamtniveau 
des Parteilebens und die Kampf
bereitschaft der Parteireihen un
entwegt erhöhen.

Die KPdSU erstrebt konse
quent eine strikte Einhaltung der 
in der Partei eingeführten demo
kratischen Ordnung durch alle 
Parteimitglieder sowie der stren
gen und für alle Kommunisten 
gleichen Disziplin. In der Partei 
hat niemand das Recht, die de
mokratischen Normen der Partel- 
?enossenschaft und die statutmä- 

Igen Regeln der Innerparteili
chen Beziehungen zu mißachten 
sowie die Aufgaben der ganzen 
Partei zu Ignorieren. Eine ent
schiedene Abweisung erfahren 
bei uns diejenigen, die Dünkel. 
Überheblichkeit und den Wunsch 
bekunden, sich selbst „höher" als 
die Menschen ringsherum und au
ßer aller Kritik zu stellen. Es 
gilt, solch eine Atmosphäre zu 
schaffen, bei der jede kleinste 
Abweichung von den Normen 
der Parteiethik sowie der klein
ste Verstoß gegen sozialistische 
Gesetzlichkeit sofort die gebüh
rende Beurteilung sowohl durch 
die Parteimasse als auch durch 
die übergeordneten Organe erfah
ren, Jegliche Versuche der Un
terdrückung oder gar Verfolgung 
für Kritik zu unterbinden.

Die Disziplin und der Kampf 
um eine exakte Organisation der 
Arbeit haben nichts Gemeinsa
mes mit organisatorischem Über
eifer. mit starrem Formalismus 
und der Angst der Mitarbeiter, 
einen selbständigen Schritt zu 
unternehmen, der von der Sltua-

Zèn- 
ver- 
die

tlon diktiert wird. Jede Partei
oder Massenorganisation, jedes 
Arbeitskollektiv können und müs
sen an die Erfüllung der Anord
nungen eines Zentralorgans auf 
eigene Art herangehen, wie Le
nin es lehrte, dabei nicht Im Sin
ne deren Verletzung, sondern Im 
Sinne der Vielfältigkeit der We
ge. Verfahren und Mittel zur Er
zielung der gestellten Aufgaben. 
Die Kommunisten müssen sich 
entschieden gegen Formalismus 
und Gedankenflaute zur Wehr 
setzen und In Ihrer Umgebung 
eine aktive, schöpferische Auf
fassung neuer Erscheinungen der 
Wirklichkeit und der reellen Pro
zesse des gesellschaftlichen 
bens entwickeln.

Die Demokratie und den 
tralismus zu einem Ganzen 
schmelzend, unterstützt 
KPdSU auf Jede Welse die At
mosphäre des Schöpfertums und 
einer vollen Freiheit bei der Er
örterung von Schwerpunktpro
blemen In allen Gliederungen der 
Partei und auf allen Ebenen. Bei 
uns hat Jeder Kommunist das 
Recht und die Möglichkeit, seine 
Meinung zu beliebiger Frage zu 
äußern, sie zu verteidigen sowie 
das zu widerlegen, was er für 
falsch hält, und die Genossen von 
der Richtigkeit seiner Auffas
sung zu überzeugen. Doch nach
dem durch Gegenüberstellung 
freier Urteile ein Beschluß ge
faßt worden ist, muß dessen 
strickte Erfüllung erfolgen. „Ei
ne echte und keine vorgespielte 
Eintracht“, heißt es Im Artikel 
von K. U. Tschernenko, „wird In 
der Regel gerade dann erreicht, 
nachdem die Frage bereits gründ
lich erwogen und kollektiv all
seitig durchdacht worden ist“

D 1 e Rechenschaftslegungen 
und Wahlen In der Partei, die 1m 
Rahmen der Vorbereitung des 
XXVII. Parteitags der KPdSU 
stattfinden werden, sollen zu ei
ner anspruchsvollen Kontrolle 
der Partelangelegenhelten wer
den, zur Bewertung der Errun
genschaften und der versäumten 
Möglichkeiten, zu einer selbstkri
tischen Analyse der Mängel, zur 
Vervollkommnung der Innerpar
teilichen Beziehungen, zur Ent
faltung der Initiative der Partei
organisationen sowie zu einer 
noch engeren Verbindung der Tä
tigkeit der Partei mit der schöp
ferischen Selbstbetätigung der 
Massen beitragen.

(„Prawda", 18. Januar)
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^Solidaritätsbasar mit Pfefferkuchen

„Sarniza“ begann 
^#mit einem Lied

Die Pionierfreundschaft der 
sechsten .Mittelschule ist mit dem 
wehrpatriotischen Spiel „Sarni- 
za" in das 40. Jubiläumsjahr des 
Sieges im Großen Vaterländischen 
Krieg gestartet. Der Schulstab des 
Spiels veranstaltete zuallererst ein 
Festival von Marschliedern. Der 
„Marinetrupp" der Klasse 4c de
monstrierte die beste Vorbereitung 
und belegte den ersten Platz un
ter Pionieren der mittleren Unter
richtsstufe. Auf die zweite Stufe 
des Siegerpodestes stieg die Grup

pe der Klasse 5a. Unter den äl
testen Pionieren war die Klasse 7a 
allen voran.

Die Pioniere sind ihren Paten, 
den Komsomolzen Bakyt Shussu- 
bajexv, Roman Lipski, Sergej 
Schtschedrin und anderen sehr 
dankbar für ihre Hilfe und die 
guten Ratschläge. Das Spiel wird 
fortgesetzt.

Harry SPANNAGEL,
Klasse 7a 

Schewtschenko

Pionierrapport
an einen Veteranen

Neues Treffen mit alten Bekannten
Die Märchenfreunde von Dsham- 

bul trafen sich mit dem vertrau- ' 
ten Aschenbrödel im neuen Büh
nenstück „Der Kristallschuh". Das 
*var eine riesige Freude für die 
jungen Zuschauer und auch für 
die Schauspieler.

„Kinder sind stets die dankbar
sten Zuschauer", erzählt der Re
gisseur Juri Butunin. „Vor der 
Aufführung war es im Zuschauer- 
raum wie in einem Bienenhaus — 
es wurde gekichert, mit Papier 
geraschelt und gesprochen. So
bald aber der Vorhang hoch ging, 
wurde es mäuschenstill. Die Klei
nen starrten mit weitaufgerisse
nen Augen auf die Bühne und

lauschten aufmerksam jedem 
Wort.

Aber sie schauten und hörten 
nur anfänglich passiv. Nach einer 
Zeit mischten sie sich aktiv in das 
Bühnengeschehen cm. Die klein
ste Ungerechtigkeit der bösen 
handelnden Personen wurde mit 
heller Empörung aufgenommen.

Die Kinder ergreifen wirklich 
immer die Partei für die Schwä
cheren. Auch in diesem .Märchen
spiel sagten sie dem Aschenbrö
del (Asja Faisullina), dem Narren 
(Jewgeni Jefremow) und anderen 
stets allerlei vor und gaben Rat
schläge.

Vera LEVITANUS
Dshambul

Wer hat dem Schneemann die Nase geklaut?
Uber Nacht ist in Nowodolinka 

viel Schnee gefallen. Morgens 
scheint die Sonne freundlich und 
einladend. Wir gehen hinaus und 
bauen einen großen Schneemann. 
Als er fertig ist, bekommt er 
schwarze Kohleaugen, eine Rü
bennase und einen grcllrotcn 
.Mund aus Beeren. Bis spät in. die 
Nacht wird um ihn herum gespielt, 
zuerst sind es wir Kinder; abends 
kommen dann die großen Ge
schwister heraus und machen sich 
um ihn lustig. Er steht in der Mit
te, recht stolz.

Am nächsten Morgen wollen wil
den Schneemann besuchen. Aber 
was ist das? Ihm fehlt ja der 
Mund und die Nase. Wanja sagt: 
„Das ist nicht schlimm, wir ma
chen ihm eine neue Nase und ei
nen neuen Mund. Bis Abend be
hält er sie, und alle bewundern 
ihn."

Abends sitze ich am Fenster und 
beobachte den Schneemann auf

der Straße, Plötzlich sehe ich eine 
Tiergcstalt, die sich vorsichtig 
dem Schneemann nähert. Aha, das 
ist ja der Meister Lampe! Er langt 
sich mit der Pfote die Rübe und 
macht sich in raschen Sprüngen 
davon. Morgens sah Wanja, wie 
sich die Vögel die Beeren aus 
Schneemanns Mund herauspulten.

Die armen Tiere und Vögel frie
ren sicher und können sich keine 
Nahrung holen, überlegten wir am 
nächsten Tag. Abends legten wir 
auf die Gartenbank einige Rüben 
und Beeren und für die Meisen ein 
Stückchen Speck hin. Am anderen 
Morgen war die Bank leer. Dann 
bauten die Jungen einige Futter
näpfe und wir Mädchen fegten sie 
jeden .Morgen vom Schnee sauber 
und schütteten Futter hinein. Die 
Nase und den Mund hat unser 
Schneemann heute noch.

Natascha IS INGER,
6. Klasse

Gebiet Zelinograd

Es war ein gewöhnlicher Pio
niernachmittag, aber wir waren 
aufgeregt, denn wir sollten einem 
Arbeitsveteranen über unsere Ti
murarbeit rapportieren. Und die
ser Arbeitsveteran war Dmitri 
Georgijewitsch Becker, Leiter der 
Unterrichtsabteilung in unserer 
Mittelschule von Nowopokrowka. 
Und vor solch einem ^Menschen 
wollten wir uns doch nicht bla
mieren.

Ich fieberte am meisten, weil 
ich Kommandeur des Timurtrupps 
bin. In knappen Worten berichte
te ich, daß wir den Tierpflegern 
auf der Farm helfen. Dafür erhiel
ten wir vom Farmleiter zur Jahres
wende eine Ehrenurkunde und ei
nen schönen Dank. Die Ehrenur
kunde konnte der Veteran im 
Schrank sehen, aber den Dank 
mußte er mir aufs Wort glauben.

Die findige Natascha Beisei er
gänzte mit heller Stimme meinen 
Rapport: „Natascha Wassiljewa, 
Lene Haffner und ich halfen bei 
Frau Bauer beim Großreinema
chen, schreiben für sie Briefe und 
bringen sie zur Post."

Sogar der schweigsame Sa
scha Beisei war diesmal Klasse. Er 
errötete zwar, aber rapportierte 

Iganz vernünftig darüber, wie sei
ne Kameraden und er die Höfe und 
Gehsteige vor den Häusern alter 
Leute sauber schippen, ihnen Koh
le und Holz in die Wohnung brin
gen. f

Dmitri Georgijewitsch lobte un
sere Pioniergruppe und versprach, 
im Schul rund funk über unsere ak
tive gesellschaftliche Arbeit zu 
berichten.

Jura KRESS,
4. Klasse

Gebiet Semipalatinsk

Winterfreuden
Die Winterferien mit ihrem 

schönen Jolkafest sind vergangen. 
Aber die Schneeburg am Irtysch 
mit ihren unzähligen Märchenge
stalten, Rodelbahnen und Girlan
den erinnert uns noch daran. Je
den Abend schillert sie in bunten 
Lichtern und lockt uns an. Sobald 
meine Klassenkameraden und ich 
mit den Schulaufgaben fertig sind, 
eilen wir dorthin. Leider ist der 
Wintertag sehr kurz, und man 
muß, sobald es dunkel wird, nach 
Hause eilen, denn unsere Eltern

waren einmal über 05 vihun
Bei den Brüdern 

Grimm denken wir 
unwillkürlich an ih
re Sammlung der 
Kinder- und Haus- 
märchen. Es gibt 
kaum einen Men
schen, der nicht mit 
ihnen groß geworden 
wäre. Den Brüdern 
Jacob und Wilhelm 
Grimm verdank e n 
wir die Überliefe
rung des Märchen- 
und Sagenschatzes 
vieler Jahrhunderte 
für uns. Von alten 
Leuten ließen sic sich 
Märchen erzählen 
und suchten bei ih

rem Nicdcrschrciben 
die kraftvolle, ur
sprüngliche Erzähl
weise zu bewahren.

Jacob und Wilhelm 
Grimm hatten viel
fältige wissenschaft
liche Interessen. Sie 
sind die Begründer 
der Germanistik als 
Literatur- und 
Sprachwisscnscha f t, 
Verfasser des „Deut
schen Wörterbuches", 
in dem jedes Wort 
der deutschen Spra
che von seinem Ur
sprung her und in al
len Bed e ii t u n g s- 
wandlungcn verfolgt 
wird.

Die UNESCO hat 
das Jahr 1985 zum 
Jahr der Brüder 
Grimm erklärt, was 
von der internationa
len Anerkennung ih
rer Verdienste um 
die Weltkultur zeugt. 
Aus diesem Anlaß 
wandten wir uns an 
die sowjetdeutschen 
Schriftsteller mit der 
Bitte um Äußerun
gen darüber, wie die 
Märchen der Brüder 
Grimm in ihr Leben 
eingegangen sind 
und welche Rolle sie 
in der Erziehung der 
Kinder spielen.

Man geht zu ihnen 
gern in die Schule

„Es war einmal..." Mein Herz 
schlug heftig, wenn ich diese 
Worte aus dem Munde meiner 
AAutter hörte... Ich war sechs Jah
re alt, als sic mir das erste Buch 
— ein Märchenbuch — \om Markt 
brachte. Es war das liebe „Rot
käppchen"... Ich kannte es bald

auswendig und bat aber doch mei
ne Mutter: „Lies mir das Märchen 
vor!" Später bat meine Tochter 
mich immer wieder. „Lies mir die
ses Märchen vor!" Dabei wußte 
ich, daß sie das Märchen schon 
Wort für Wort selbst erzählen 
konnte.

Unsere Anschrift: 
Kasaxcua« CCP. 473027 r. Ue.innorpaa, 
Hom Cobctob, 7-fl 3TH>k, ««PpowHatuatlJT»

Das Glockenzeichen hat schon 
den Schulschluß am Sonnabend 
verkündet, aber die Garderobe 
bleibt leer. Die ganze Mittelschu
le Nr. 2 läuft die Treppe hoch in 
den dritten Stock. Was mag dort 
los sein, denkt die Reinemache
frau? Sic läßt den Schrubbesen 
fallen und läuft auch mit. Die Tür 
des KIF-Zimmers ist einladend 
weit aufgemacht, darüber steht in 
großen Lettern „Willkommen zum 
Solidaritätsbasar!"

Im Zimmer sieht es recht freund
lich aus. Es duftet wie in einer 
Feinbäckerei. Auf den Tischen, die 
dicht nebeneinander längs der 
Wände stehen, sitzen zierliche 
Mischkas, Tscheburaschkas und 
andere Tierchen, gefertigt aus 
Fellresten und Stoffetzen. Selbst- 
gebackene Pfefferkuchen aller Art, 
Kringel und gefüllte Nüsse, 
Schürzkuchcn und die schönsten 
Brezel kann man hier haben. In 
der Mitte thronen zwei fantasti

sche Torten, auf denen mit Cre
me geschrieben steht: „Winter" 
und „Freude^*. Eine Augenweide 
wie auf einem echten Markt!

Wika Semjonowa und Solidat 
Tschatschakowa. beide aus der 
6. Klasse und Aktivistinnen des 
KIFs „Rowesnik", machen heute 
die Verkäuferinnen. Sic müssen 
sehr rührig sein, denn die jungen 
Kunden sind recht ungeduldig. 
Die Leckermäuler lassen sich ein 
Stück Torte oder einen Pfeffer
kuchen geben und beißen unmittel
bar am Tisch hinein. Die Bastelei
en verschwinden auch sehr rasch 
von den Tischen.

Auch die Erwachsenen — Leh
rer, Eltern und die Paten aus dem 
Betrieb „Zelinogradclevatormcl- 
stroi" — sind für diesen Basar be
geistert. Sic bewundern die kunst
voll gestickten und gestrickten 
Deckchen und die Makrame-Er- 
zeugnisse und holen aus ihren

Börsen das dafür nötige Klein
geld.

„Kommt bitte am nächsten 
Sonnabend wieder!" laden die jun
gen Verkäuferinnen ein. „Heute 
bieten nur die Pioniere an und 
dann sind die Komsomolzen an 
der Reihe, die können noch besser 
backen; auch ihre Handarbeiten- 
sind sehr schön", fügt Tanja Kaw- 
kina aus der Klasse 8b hinzu.

Kein einziger Mensch verläßt 
diesen wunderbaren Solidaritäts
basar mit leeren Händen. Ich freue 
mich über den Makrame-Kalender- 
halter, auf dessen Rückseite der 
Name der .Meisterin angegeben 
ist — Monika Rollhäuser, Klasse 
6a.

Die jungen Internationalisten 
haben an diesem Nachmittag über 
zehn Rubel kassiert. Sie kommen 
zur Spendesumme des KIFs für 
den Fonds der Weltfestspiele der 
Jugend und Studenten hinzu.

Tina MAIER

Rosa PFLUG

Wenn Oma mich 
nicht hätte
Wenn Oma Wallnußtorte bäckt, 
bin ich stets dabei.
Ich leck’ so gern den Teller aus 
von süßem Eisschneebrei.
Dann gibt mir Oma eine Nuß. 
Auf mich ist schon Verlaß — 
Nüsse knacken tu ich gern, 
das macht mir großen Spaß.
Ach, wenn Oma mich nicht 

hätte, 
wer ihr wohl dann helfen täte?

Erbsensuppe 
Unermeßlich ist die Freude — 
Erbsensuppe gibt es heute! 
Suppen lieben nicht nur 

Puppen — 
auch Irinka liebt die Suppen. 
Schweineschwänzchen.

Räucherfisch 
kommen auch noch auf den 

Tisch. 
Schweineschwänzchen läßt man 

liegen — 
wenn wir nur die Suppe 

kriegen! 
Was die für ein Aroma hat — 
man ißt und ißt und wird nicht 

satt!

haben es nicht gern, wenn wir 
uns lange draußen „herumtreiben“.

Der Heimweg nimmt bei uns 
sehr viel Zeit in Anspruch, denn 
wir guckten uns immer wieder 
um, um die beleuchtete Schnee
burg zu bewundern.

Einmal machten wir einen Ski
ausflug in den Winterwald. Das 
war ein herrliches Bild — die 
Kiefern standen weiß bemän
telt, und durch die dicht verschnei
te Gegend schlängelten sich un
zählige Spuren von Tieren und 
Vögeln. Meistens waren es Ha
senspuren.

Lene HOFFMANN

Die treue Freundin
Ich habe eine gute Freundin. 

Das ist meine Mitschülerin Lena 
Ossipenko. Lena und ich sind stets 
unzertrennlich. In der Schule und 
in der Freizeit sind wir immer 
zusammen. Neben ihr fühle ich 
mich sicherer.

Lena lernt gut und ist für alle 
ein Vorbild. Sie ist eine ehrliche 
und prinzipienfeste Komsomolzin

und genießt das Ansehen der Mit
schüler. Außerdem ist Lena viel
seitig entwickelt und eine interes
sante Gesprächspartnerin.

Ich kann meiner Freundin-alle 
Geheimnisse anvertrauen.

Swetlana ANOPREJENKO.
9. Klasse 

Gomel

Das Atelier für darstellende Künste „Arm an" beim Pionierpalast 
„V. Katajew" ist bei den jungen Künstlern von Pawlodar sehr be
liebt. Die Künstlerin Tamara Jefremowa hilft 55 jungen Malern ihre 
Talente entfalten.

Unsere Bilder: Oxana Falkowa, Galja Makarenko, Lena Ustino
wa, Lena Kurizyna und Marjqa Lemjakina im Studio. Im Ausstel- 
lungssaaL

Fotos: Viktor Krieger

Meine Tochter war glücklicher 
als ich, die mitten im Krieg Gebo
rene. Sic genoß von klein auf den 
weisen Inhalt vieler Kinderbücher 
und auch den des dicken, rot ge
bundenen Bandes „Die Kinder- 
und Hausmärchen der Brüder 
Grimm". Wir freuten uns gemein
sam, wenn Tugend, fleißige Arbeit, 
Klugheit, Tapferkeit belohnt und 
Böses, Faulheit oder eine andere 
Untugend bestraft wurden. Groß 
und klein empfanden auf gleiche 
Art, freuten sich zusammen mit 
den Brüdern Grimm über den Sieg 
des Schönen und Guten. Und wenn 
die Worte gesprochen waren: „Ich 
wollte, du und ich, wir wären auch 
dabei gewesen", dann ließen wir 
unserer Phantasie freien Lauf. Wir 
malten uns nun selbst aus, was 
wir mitcrlebt hätten...

Die Kinder- und Hausmärchen 
der Brüder Grimm spielen eine 
wichtige Rolle bei der Erziehung 
der heranwachsenden Generation. 
Denken wir nur an das Märchen 
„Frau Holle", an viele andere 
Märchen, die uns bildhaft und ein
prägsam solch eine Tugend wie 
Arbeitsfleiß vorführen, in uns Ab
scheu vor faulen Menschen wek- 
ken.

Wie leid tun einem die Tiere 
■aus einem anderen Märchen, den 
„Bremer Stadtniusikanten!“ Wie 
bewundern wir ihre Tapferkeit, 
Findigkeit und Freundschaft! Wie 
gutherzig möchten wir plötzlich

sein! Und sogar wenn der Leser 
nur nachdenklich wird, dann hat 
die ganze Geschichte doch schon 
einen guten Nachklang in seinem 
Herzen gefunden.

Die Märchen der Brüder Grimm 
spielen zweifellos eine Riesenrolle 
in der geistigen’Entwicklung nicht 
nur der jungen Menschen... Man 
braucht sich bloß daran zu erin
nern, daß außer „Rotkäppchen" 
unzählige andere Märchen ge
schaffen und verfilmt worden sind. 
Die Märchen helfen den Menschen, 
über Gutes und Böses nachzuden
ken. Sie wecken in unserer Seele 
das Bestreben, aktiv und tätig zu 
sein, wenn es gilt, unser Leben 
menschenwürdig zu gestalten.

Und noch eins: man geht mit 
großer Freude zu den Brüdern 
Grimm'in die Schule. Es ist die 
Sprache des Volkes, die uns einen 
Riesengenuß bereitet. „Und sein 
Herz wackelte ihm vor Freude wie 
ein Lämmerschwänzchen", „die 
Fliegen aber, die kein Deutsch ver
standen" — diese und andere Aus
drücke sind einfach bewunderns
wert.

Dankbaren Herzens erinnere ich 
mich stets an Schneewittchen, an 
das tapfere kluge Schneiderlein, 
an den alles tadelnden Meister 
Pffietn, weil ich lernen, mitemp
finden darf, weil ich schließlich 
selbst weiß, daß ich so und nicht 
anders sein will...

Elsa ULMER

Schönstes Ferienerlebnis
Die Winterferien waren für 

mich wie ein schöner Traum. Un
sere Klasse 8a machte eine Exkur
sionsreise nach Shitomir und Kiew 
über die Hauptstadt unseres Lan
des. Es gelang uns sogar, eine klei
ne Rundfahrt durch Moskau zu 
machen. Wir besuchten den Roten 
Platz und die Lenin-Bcrge, dann 
ging es mit der Eisenbahn weiter. 
Unsere Lehrerinnen Jekaterina 
Nikolajewna Jemeljanowa und La
rissa Sergejewna Gluschenko sorg
ten dafür, daß wir uns mehr anse
hen konnten.

Shitomir überraschte uns mit. 
seiner eigentümlichen alten Bau
kunst-, Diese ukrainische Stadt ist 
ja schon I 100 Jahre alt gewor
den. Wir machten uns mit ihrer 
Geschichte bekannt, besuchten das 
Korolenko- und das Heimatmuse
um. In Shitomir ist der große 
Raumschiff-Konstrukteur Sergej 
Koroljow geboren. In einem Film-

Vortrag erfuhren wir viele interes
sante Einzelheiten über sein Le
ben.

Im uralten Kiew waren wir nur 
knapp zwei Tage. Zu wenig für 
solch eine wunderschöne Stadt. 
Von all den Eindrücken waren 
wir stumm geworden. Wir wollten 
möglichst mehr über Kiew er
fahren und bemühten uns, das Ge
hörte zu behalten und zu notieren.

Die vielen herrlichen Kirchen 
und .Museen, Kriegerehreiimalc 
und andere Denkmäler wirkten 
auf uns überwältigend. Kiew.bleibt 
in meiner Erinnerung als eine Art 
Märchenstadt.

Borja NISCHNJOW, 
Schule Nr. U .

Aktjubinsk
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